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V 150. Halle, Donnerstag den 1. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

c J

5 A R J 1869.

Wahl-Aufruf.
Jn der geſtern im Saale der Weintraube abgehaltenen Verſamm

lung der vereinigten liberalen Partei der Stadt Halle und
des Saalkreiſes ſind die für die bevorſtehende engere Wahl in den
bezüglichen Wahlbezirken nöthigen Schritte berathen worden.

Es werden in Folge deſſen in allen Bezirken die erforderlichen
Wahlzettel für die Herren Wähler zur Stelle ſein.

Vor allem aber ſcheint es uns nothwendig, daß alle Parteigenoſſen
ihre Theilnahme an der Wahl unſeres Candidaten, des Herrn Dr.
Hammacher aus Eſſen, dadurch bethätigen, daß ſie ſich bei der am

nächſten Freitag den 2. Juli
bevorſtehenden Wahl betheiligen.

Wir, die Unterzeichneten, fordern daher unſere Geſinnungsgenoſſen
recht dringend auf, an der Wahlurne dies Mal nicht zu fehlen.

Halle, den 27. Juni 1869.
Anſchütz, Profeſſor. Dr. Beeck. A. Blosfeld, Mäkler. G. D.
Brandt, Kaufm. Elze, Gutsbeſ. in Weſtewitz. Erlecke, Maler
Fiebiger, Rechtsanwalt. Fritſch, Juſtizrath. Fubel, Stadtrath.
Giebner, Kaufmann in Cönnern. Goſche, Profeſſor Th.
Hänert, Kaufmann Haym, Profeſſor. Seckner in Giebichenſtein.
Heinrich in Brachſtedt. Hennig in Hohenthurm. Herold in
Diemitz. Hirſch in Morl. Hildenhagen. Louis Jentzſch,
Kaufmann J. H. Keil, Kaufmann. F. Knauer in Gröbers.
W. Knauer in Bennewitz. F. Koch, Bäckermeiſter. Krammiſch,
Kaufmann. Ed. Krauſe, Buchbindermeiſter. F. Krauſe, Seiler
meiſter. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Ludwig in Osmünde. Lutze,

Nietſchmann in Gröbers.
Riebeck, Fabrik

Martini in Rothenburg.
Reinecke, Amtmann.

Fabrikant.

Pfeifer in Nehlitz.
beſitzer. Rüffer, Kaufmann. Schaaf in Nehlitz. Dr. Schadeberg.

Stachelroth junSchmoller, Profeſſor Dr. Schwetſchke.
Glaſermeiſter. Steinhart, Profeſſor. Dr. Ule. Vogel in Rothen
vburg. Wagner, Stadtälteſter. Walter, Zuckerſiederei Director.

Wöpke in Trotha.

zu wollen.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halle, den 30. Juni
Der Schluß der Rede welche der Abg. Schulze Delitzſch

über die privatrechtliche Stellung der Vereine im Reichstage hielt,
lautet:

Von Seiten des Abgeordneten Herrn Wagener iſt angeführt, es wäre ganz
charmant in ruhigen Tagen, da könne man die Vereine ſchon gewahren laſſen, aber
In unruhigen ſei das ganz anders, da würden Gelder, Mittel aller Art angeſammelt,
die, wenn ich den Herrn Abgeordneten richtig verſtanden habe, zu allerlei ſtgatsver
derblichen Zwecken möglicherweiſe gemißbraucht werden können.
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M. H., ich will Jhnen in dieſer Hinſicht eine Erfahrung mit wenigen Worten
mittheilen, welche wir bei Gründung der Genoſſenſchaften machten Darüber ſprach
ein angeſehener und fur ſeinen Kreis tüchtiger Verwaltungsbeamter auf den
Namen kommt es nicht an es war in meinem Heimatskreiſe der ſprach es aus
um Gotteswillen nicht dieſe Vorſchußvereine und Rohſtoffvereine, das ſind. die
Kriegskaſſen der Demokratie!

Ganz auf demſelben Standpunkte ſtehen die Prophezelungen des Herrn Wagener.
Man hat dieſe Kriegskaſſen der Demokratie Seitens der Geſetzgebung nach vergeb
Ucher Maßregelung völlig anerkannt, und auch die Herren der konſervativen Partei
haben das Zweckmäßige und Tüchtige derſelben eingeſehen und ſie organiſiren auf
demſelben Felde wie wir, wenn auch in viel beſchrankterem Kreiſe, und dieſe Kriegs
kaſſen der Demokratie haben ſich in Jnſtitute verwandelt welche keine kriegeriſch
revolutionären Mittel anſammeln ſondern einen ſehr bedeutenden Hebel für eine
friedliche wirthſchaftliche Entwickelung abgeben. So wird's auch mit dieſer Sache
gehen ſobald man ſich zur vollen Anerkennung entſchließt. Hindern Sie aber die
Entwickelung mit deren Verſagung, ſo verdrangen Sie dieſelbe von der Oeffent
lichkeit, und zu allerlei Fictionen und Umgehungen in privatrechtlicher Hinſicht iſt
dieſelbe zum Theil leider ſchon genöthigt. Glauben Sie etwa, daß nicht auch jetzt
ſchon Kapitalien angeſammelt, und Mittel zu den Vereinszwecken aufgebracht wer
den können und was gewinnen Sie damit, wenn man die Vereine zum Schutze
ihres Eigenthums nöthigt, um die Mängel der Rechtsfaähigkeit zu erſetzen alle
mögliche Rechtsbehelfe anzuwenden, um ſich in ihrem Vermögensſtande zu erhalten

Bei Gott, nichts weiter, als daß Dinge, die man in das Verborgene drängt,
weit eher in Jhrem Sinne ſtaatsgefaährlich werden können, als wenn man ſie in die

volle Oeffentlichkeit hinaustreten läßt. Denn alsdann laßt ſich, ſo lange unſer
Staatsweſen nur überhaupt ſich in den Bahnen geſunder Entwicklung halt, mit
ihnen wohl fertig werden.

M. H., zu dem Allen kommen noch mehrere Momente auf thatſaächlichem Felde,
ie doch wirklich bei der Stellung, die das Hohe Haus zu dem Geſetzentwurf ein

zunehmen hat ſehr ſchwer ins Gewicht fallen. Die Anerkennung von ganz Europa
das iſt nicht übertrieben ich will Jhnen die Thatſachen anfuühren iſt dem

Deutſchen Vereinsweſen, nicht etwa in der einen oder andern Geſtalt allein, ſondern
in vielen ſeiner Geſtaltungen, zu Theil geworden. Sie wiſſen ſo gut wie ich, aus
Frankreich wo man doch nicht ſo ſehr eilig iſt mit der Anerkennung deſſen,
was in andern Ländern tüchtig iſt aus England her haben die Regierungen ſich
gemüßigt geſehen unſere Bildungsvereine, unſere Wirthſchafts und Erwerbsgenoſ
ſenſchaften ſpeziell kennen zu lernen es ſind bedeutende Beamte hierher geſchickt
worden, um ſich mit dieſen Dingen vertraut zu machen und man hat die höchſte
Anerkennung dieſen Leiſtungen nicht verſagt. Sie erinnern ſich zum Beiſpiel der
Einladung die von Mr. Perdonnet, der in ſehr nahen Beziehungen zu der höchſten
Stelle in Frankreich ſteht, die im Jahre 1865 an den ArbeiterBildungsverein hier
in Berlin gerichtet wurde, man möchte doch ja durch Deputirte ich ſelbſt wurde
perſönlich mit dazu eingeladen die Arbeiterverſammlung in Frankreich, die unter
den Auſpieien der kaiſerlichen Regierung ſelbſt ſtattfand, beſchicken, wir wurden mit
der vollſten Anerkennung aufgenommen werden. Jn England hat der ſehr bedeu-
tende diplomatiſche Agent der Regierung Mr. Morier, jetzt nicht nur in einer
Verſammlung der Geſellſchaft der ſozialen Wiſſenſchaften einen Vortrag darüber
gehalten den Sie zum Theil in den öffentlichen Berichten des Vereins einſehen
können ſondern er hat auch ein beſonderes Blaubuch fur das Parlament im Auf

trage der engliſchen Regierung ſchreiben müſſen welches der höchſten Anerkennung
fur die Entwickelung des deutſchen Vereinsweſens voll iſt, meine Herren, und wel

ches Sie, da Sie Alle mit uns auf demſelben Boden deutſchen nationglen Gefühls
ſtehen, r e e aus der Hand legen werden wenn Sie

4 z i B ſ nkWir erſuchen die Freunde unſerer Zeitung, uns von en Mit be nete
Unmſtanden, unter Hemmungen aller Art bei dem Mangel der geſetzlichen Anerken-dem Ausfalle der Wahl in den einzelnen Wahlbezirken

von Halle und Saalkreis baldigſt Kenntniß geben

Aber zu dieſer Anerkennung des ganzen gebildeten
Europa's, welche die Entwickelung des deutſchen Vereinsweſens unter ungunſtigen

nung ſich erworben hat, kommen noch die Vorgange in Deutſchland ſelbſt.
M. H., ich weiß gar nicht, wie Sie ſich denſelben länger verſchließen wollen,

ohne Jhrerſeits gktiv einzutreten. Da iſt im vergangenen Jahre im Königreich
Sachſen ein Geſetz erlaſſen, welches dieſe Vereine abſolut freigiebt, welches ihnen
die Rechtsfaähigkeit ganz nach den Bedingungen meines Vorſchlages bellegt. Da iſt
das Königreich Baiern, mit dem man doch wahrlich auch durch nationale Bande,
durch die Einigung in Zoll- und Handelsſachen u. ſ. w. verbunden iſt. Dort iſt
das von mir ſchon dem vreußiſchen Landtage vorgelegte Geſetz gleichzeitig mit deſſen
Sitzungen verhandelt und inzwiſchen ſchon Geſetz geworden in den Hauptprinzipten
gleichlautend, mit ſehr wenigen durch die ſpeziellen Verhältniſſe gebotenen Veran
derungen. M. H., machen denn dieſe Vorgange es uns der legislatoriſchen Cen
tralſtelle des Bundes nicht unmöglich auf einem ſolchen Gebiete ſtehen zu bleiben
in der Legaliſirung der Vereine, zu der die ganze neuere Kultur hindrängt Wenn
dieſe Länder uns vorausgehen innerhalb des Bundes ſelbſt und in dem ſonſt handels
politiſch mit uns geeinigten Deutſchland: da wollen wir ſtehen bleiben Das
möchte auf die Lange eine ſchwer zu haltende Poſition ſein.

Ich habe auf Wunſch aller Freunde und die Kommiſſion iſt dem beigetreten



die Exemplififation gelaſſen und den Begriff hingeſtellt. Wie aber dieſes
anders als negativ gefaßt werden ſoll, das weiß ich nicht. Da kommen wir gleich
zu dem Unterſchied des alten Polizeiſtaats zum Rechtsſtaat. Man konnte ſagen
und es kam das in der Kommiſſion zur Erwägung alle erlaubten Vereine.
Das geht aber doch nach dem jetzigen Stande der Geſetzgebung nicht mehr! Jch
habe daher geſagt: alle nicht ver botenen Verejne. Denn, m. H., das Prinzip
des Polizeiſtaats war: „Alles, was nicht erlaubt iſt, iſt verboten.“
Das Prinzip des Rechtsſtgates, dem wir uns wenigſtens zu nähern in unſerer Ge
ſetzgebung uns alle Muhe zu geben haben, wiewohl ein großer Theil unſerer ſtaat
Uchen Gliederung noch nicht recht dahinein paſſen will, iſt: „was nicht verbo
ten iſt, iſt erlaubt“, und die Kommiſſion hat ſich damit vollkommen einverſtanden
erklärt. Wir laſſen alle Vereine zu, die nicht verboten ſind. Will man in einem
Lande gewiſſe Klaſſen der Vereine von der Wohlthat des Geſetzes ausſchließen ei
nun ſo verbiete man ſie; das iſt ein Akt der Landesgeſetzgebung vom Standpunkte
des öffentlichen Rechts, mit dem wir uns hier nicht zu befaſſen haben.

Weiter ſind die Behörden in England uns vorgeführt und Herr Wagener hat
ſpeziell bemängelt, daß wir die Angelegenheit den Gerichten zuweiſen wahrend ſie
naturgemäß den Adminiſtrativbehörden zufallen muſſe. Ja, m. H. da muß man
freilich die Organiſation der Adminiſtrativbehörden, wie ſie in England beſteht, echt
haben wenn man das will. Er hat ſelbſt die letzte Jnſtanz, das Kollegium der
Friedensrichter, und die einzelnen, ſpeziell für die Vereine geſchaffenen Organe an
geführt. Dies ſind freilich keine Gerichte in unſerm Sinne, aber unterſcheiden ſich
noch weiter, wie von den Gerichten, von den Adminiſtrativbehörden, die wir bei
uns damit zu betrauen hätten. Dann müßte erſt eine ganz andere Gliederung der
ſelben eintreten, ehe wir ihnen alle die Dinge anvertraut, die man ihnen in Eng
land, ohne Gefährde für die Freiheit zuweiſen kann. Vor Allem m. H. müſſen
wir dann erſt die geſetzliche Verantwortung der Adminiſtrativbehörden vor dem
Richter in demſelben Grade feſtgeſtellt haben wie in England. So lange aber es
daran bei uns fehlt, müſſen Sie ſchon entſchuldigen, wenn wir daſſelbe, was in dem
früheren Geſetzen geſchehen iſt, was im Handelsgeſetzbuche, was in dem Genoſſen
ſchaftsgeſetz ſteht, auch hier beibehalten. Es gilt, an die Stelle der adminiſtrativen
Eonceſſion die nur die Regierung zu verleihen hat das Prinzip der geſetzlichen
Rormativbedingungen zu ſetzen. Darum handelt es ſich und daß wir die Prüfung
des Vorhandenſeins dieſer Vormativbedingungen ſo gut wie bei Geſellſchaften auf
kommerziellem Gebiet, dem Richter in die Hände legen, das, glaube ich, ſtimmt
mit unſeren ganzen Einrichtungen mehr überein, als wenn wir davon abweichen.

Laſſen Sie mich zum Schluſſe noch eine allgemeine Erwägung anknupfen, die
Sie mir im Intereſſe der Sache als Antragſteller gewiß geſtatten werden, bei dem
roßen Jntereſſe, welches ich ich muß es offen bekennen fur das Zuſtandekommenbe Geſetzes habe weniger meine Herren Jhnen, ſondern in deſſen Vertretung

dem Bundesrathe gegenüber. Wenn der Norddeutſche Bund ſeine Aufgabe als Hü
ter der deutſchen Intereſſen nach allen Beziehungen hin wahren will wenn er den
feſten Kern bilden will der politiſchen Einigung unſeres Volkes unter irgend wel
chen ſeinem Weſen entſprechenden Formen dann muß er den Geſtaltungen, um
welche es ſich in dem gegenwärtigen Geſetz handelt, als einem echten Zuge nationg
len Lebens die Bahnen offnen helfen, und ſich wohl huten irgendwie beſchränkend
hierbei einzugreifen.

Wir haben mitten in großer politiſcher Miſere in manchen inneren Zerwurf
niſſen und bei einer gefährdeten Lage dem Auslande gegenüber unter Maßregelei
der eigenen Behörden in dem Vereinsleben mit die erſte Stelle im gebildeten Europa
inne gehabt. Nun meine Herren wenn wir bei dem Stadium, zu welchem das
Vereinsleben jetzt gelangt iſt, und welches abſolut eine andere Stellung in der Ge
ſetzgebung verlangt als bisher erforderlich war wenn wir ſage ich von dieſer
Stelle an der Spitze der Kultur in Europa dadurch, daß uns die geſetzlich geſicherte
Stellung durch den Norddeutſchen Bund verweigert würde, zuruckgedrangt würden
ſo wäre das wahrhaftig kein Moment, welches den Bund ſtarkte in der Löſung ſei
ner großen nationalen Aufgabe. Kein Volk glaube ich, hat ſo ſehr Urſache, als
gerade das deutſche die geiſtige Wehrkraft, welche in ihm liegt als befruchtende
ürſache der materiellen Wehrkraft ſo hoch anzuſchlagen, als wir, und ein gut Stück
von dieſer geiſtigen Wehrkraft beruht in den Vereinen. Ich rede nicht blos von
den Vereinen der Fachmänner und Gelehrten, welche uns ein großes Stück in den
wichtigen Forſchungen weiter bringen ich rede namentlich von den Vereinen,
welche uns die Reſultate dieſer Forſchungen, die intelleftuelle und ſittliche Bildung
in die Maſſen hineintragen helfen. Das iſt eine der wichtigſten Miſſionen welche
das Vereinsleben bei uns zu erfüllen hat, und ich meine daher die Regierungen
ſelbſt hätten um ſo mehr Grund daſſelbe zu pflegen, als dadurch der politiſche Etat
nicht belaſtet wird. Für dieſe geiſtige Wehrkraft übernimmt das Volk ſelbſt aus
ſeinen Privatmitteln die Koſten; Sie brauchen ſie nicht zu etatiſtren in Jhrem
Staatshaushalt es entſteht kein Defizit daraus, weil man den Aufwand aus freien
Beiträgen ſelbſt in den unbemittelten Schichten des Volkes übernimmt. Und die
Permanenz dieſer ſittlichen und geiſtigen Kampfbereitſchaft, welche wir in unſeren
Vereinen organiſiren, könnte uns weiterhin ſehr gut zu einem guten Theil die Per
manenz der materiellen Kriegsbereitſchaft erſparen und die letztere zugleich in einer
Weiſe ergänzen, welche nicht nur zum inneren Gedeihen des Volkes, ſondern auch
zur Achtung und Unantaſtbarkeit unſeres Staates in den Augen des Auslandes das
ihrige beitragen wird.

„Wir wollen hoffen daß das Ergebniß der Prüfung die Zuſtim
mung des Bundesrathes zu dem vom Reichstage angenommenen Ge
ſetzentwurfe oder zum mindeſten doch die Vorlegung eines ähnlichen
Geſetzentwurfes in der nächſten Reichstagsſeſſion ſein werde. Erlangt
dieſer oder ein ähnlicher Entwurf Geſetzeskraft, ſo iſt damit dem deut
ſchen Vereinsweſen, welches in ſeiner weiten und fruchtbaren Verzwei-
gung der deutſchen Nation zu einem beſonderen Stolze gereicht, ein ge
ſetzlicher Boden gegeben es iſt dann nicht mehr auf die Duldung an
gewieſen welche der Staat aus Rückſicht auf die öffentliche Meinung
ihm zu Theil werden läßt, ſondern es iſt damit zu einer Rechtsbaſis
gelangt, wie es dieſelbe innerhalb eines Rechtsſtaates als eine berech
tigte Lebensäutzerung unſeres Volksgeiſtes beanſpruchen darf.“

Berlin, d. 29. Juni. Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffent
licht das Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers betreffend. Daſſelbe
lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes
des Deutſchen Zollvereins und des Deutſchen Zollyarlaments, was folgt:

ſ. 1. Vom 1. September d. J. ab wird die Steuer vom inländiſchen Rüben
zucker mit acht Silbergroſchen oder acht und zwanzig Kreuzern vom Zolleentner
der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Ruben erhoben.

2. Vom 1. September d. J. iſt an Eingangszoll vom Centner ausländiſchem
Zucker und Syrup zu erheben und zwar von Zucker: raffinirter Zucker aller
Art, ſowie Rohzucker, wenn letzterer den auf Anordnung des Bundesrathes bei den
nach Bedürfniß öffentlich zu bezeichnenden Zollſtellen niederzulegenden, nach Anlei
tung des hollaändiſchen Standart Nr. 19 und darüber zu beſtimmenden Muſtern ent
ſpricht 5 Thlr. 2) Rohzucker ſoweit ſolcher nicht zu dem unter 1 gedachten ge
dachten gehört 4 Thlr. 3) Syrup 2 Thlr. 15 Sgr. Auflöſungen von Zucker,
welche als ſolche bei der Reviſion beſtimmt erkannt werden unterliegen dem vor
ßehend unter 2 aufgeführten Eingangszolle. 4) Melaſſe unter Kontrole der Ver
wendung zur Branntweinbereitung frei. Für Tara werden vom Centner Brutto
gewicht vergütet: beim Eingang von Brod CHut Zucker, Kandis, Bruch oder
Lumpenzucker: 14 Pfund in Faſſern mit Dauben von Eichen- und anderem harten

Holze 10 Pfund in anderen Faſſern, 18 Pfund in Kiſten, 7 Pfund ink Körben;
beim Eingange von Rohzucker und Farin (Zuckermehl), ſowie geſtoßenem Zucker
13 Pfund in Faäſſern mit Dauben von Eichen oder anderem harten Holze, 10 Pfund
in anderen Fäſſern, 13 Pfund in Kiſten, 8 Pfund in außereuropäiſchen Rohrge
flechten (Kanaſſers Kranjans), 7 Pfund in anderen Körben, 4 Pfund in Ballen;
beim Eingange von Syrup: 11 Pfund in Faſſern.
L. 3. Bei der Ausfuhr von inländiſchem wie von ausländiſchem Zucker über

die Zollvereinsgrenze oder bei deſſen Niederlegung in öffentlichen Niederlagen
wird wenn die auszuführende Menge mindeſtens zehn Centner beträgt, eine Ver
gutung für den Centner gewährt: a) für Rohzucker von mindeſtens 88 Prozent
Polariſation 3 Thlr. 4 Sgr. b) für Kandis und fur Zucker in weißen vollen,
harten Broden bis zu 25 Pfund Nettogewicht oder in Gegenwart der Steuerbe
hörde zerkleinert 3 Thlr. 25 Sgr. O fur allen übrigen harten Zucker ſowie für
alle weiße trockenen (nicht über 1 Prozent Waſſer enthaltende) Zucker in Kry
ſtall Krümel und Mehlform von mindeſtens 93 Prozent Polariſation 3 Thlr.
18 Sgr. Der Bundesrath des Zollvereins hat die Zollamter zu beſtimmen über
welche die Ausfuhr bewirkt werden kann. Derſelbe iſt auch befugt, zu beſtimmen,
daß die bei der Ausfuhr von Zucker gegen Vergütung abzugebende Deklaration auf
den Zuckergehalt nach dem Grade der Polariſation gerichtet werde.

4. Wird bei ber Ausfuhr von Zucker durch unrichtige Angabe des Zucker
gehalts oder der ſonſtigen Beſchaffenheit (handelsüblichen Bezeichnung) des Zuckers,
Steuer oder Zollvergütung fur Zucker, bei deſſen Ausfuhr eine Vergütung über
haupt nicht gewahrt wird, in Anſpruch genommen, ſo hat der Deklarant den Betrag
des vierten Theils der in Anſpruch genommenen Vergütung als Strafe verwirkt.
Wird durch die unrichtige Angabe des Zuckergehalts eine höhere Steuer oder Zoll
vergütung, als die für die Klaſſe, zu welcher der auszuführende Zucker gehört feſt
geſetzte Vergütung in Anſpruch genommen, ſo hat der Deklarant das Dopypelte der
Differenz zwiſchen der zuſtandigen und der beanſpruchten Vergütung als Strafe ver
wirkt. Außer den vorſtehend gedachten Strafen tritt die Konfiskation des unrichtig
deklarirten Zuckers ein wenn ſolcher in der Abſicht, die Staatskaſſe zu verkürzen,
zwiſchen Zucker verpackt worden iſt fur welchen eine Vergütung beziehungsweiſe
eine höhere Vergütung gewahrt wird. Ueberſteigt die Angabe des Zuckergehalts den
bei der Reviſion ermittelten Zuckergehalt um nicht mehr als Ein Drittel Prozent
ſo findet eine Beſtrafung nicht ſtatt. Iſt zwar dieſer Prozentbetrag uberſchritten,
aber der Beweis grfüprt, daß die Abſicht, die Staatskaſſe zu verkürzen, nicht vor
gelegen habe, ſo iſt nur eine Ordnungsſtrafe von fünf bis funfzig Thalern (funf bis
fünf und ſiebenzig Gulden) verwirkt.

5. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden
vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
BundesInſiegel.

Gegeben Berlin, den c Juni 1869.
L. S. Wilhelm.

Graf v. BismarckSchönhauſen.
Dem Bundeskanzler iſt von dem Preußiſchen Juſtizminiſter die

Mittheilung zugegangen, daß die Aufſtellung des Entwurfs eines Straf
geſetzbuch s für den Nord deutſchen Bund in wenigen Wochen
zum Abſchluß kommen werde. Jn Folge deſſen hat der Bundeskanzler
beim Norddeutſchen Bundesrathe darauf angetragen, den zu erwarten
den Entwurf einer commiſſariſchen Berathung zu unterziehen. Nach
ſeinen Vorſchlägen ſoll zu dieſem Zweck hier in Berlin eine aus fünf,
höchſtens aber aus ſieben hervorragenden Norddeutſchen Juriſten be
ſtehende Commiſſion zuſammentreten. Die zu Mitgliedern derſelben
geeigneten Perſönlichkeiten ſind von der Juſtizcommiſſton des Bundes
rathes zu bezeichnen. Als Anfangstermin für die erwähnten commiſſa
riſchen Berathungen iſt der Beginn des Monats October d. J. in
Ausſicht genommen. Dieſe Berathungen ſollen wo möglich noch vor
Jahresſchluß zu Ende geführt werden, damit dem Reichstage in ſeiner
nächſten Seſſion der Entwurf eines gemeinſamen Strafgeſetzbuches vor
gelegt werden könne.

Der zum Landdroſten Oſtfrieslands ernannte Polizei Präſident
von Ende zu Breslau bleibt auf ſeinen Wunſch in ſeiner dortigen
Stellung.

Eine Depeſche des Grafen Beuſt an den Grafen Wimpffen
(den öſterreichiſchen Geſandten am berliner Hofe), veranlaßt durch eine
Unterredung des Barons Nothomb mit dem Letzteren über die Stellung
Oeſterreichs zur franzöſiſch belgiſchen Differenz, verbreitet endlich Licht
über die Auffaſſung des öſterreichiſchen Stgatskanzlers und beſtätigt die
bereits längere Zeit aufgetauchte Mittheilung, daß derſelbe im Grunde
Frankreichs Forderungen an Belgien unterſtütze. Wenigſtens räth er
dem belgiſchen Kabinet und dem belgiſchen Volke geradezu an, auf
die franzöſiſchen Forderungen einzugehen und zwar im Jntereſſe der
belgiſchen Unabhängigkeit und Neutralität, die durch eine innigere Ver
bindung Belgiens mit Frankreich nur geſicherter erſcheinen würde. Uns
erſcheint der kluge Rath des Herrn Grafen Beuſt ein wenig dem Rath
an eine Fliege zu gleichen, ſich in das Netz einer Kreuzſpinne zu be
geben, wo ſie weniger gefährdet ſein würde.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Sehr wenig erbaut zeigen ſich die Oeſterreichiſchen Blätter

über die Anſprache in Chalons. Die „N. fr. Pr.“ läßt ſich durch dieſe
Erinnerung an Solferino zu Bemerkungen über das Kaiſerreich hin
reißen welche denjenigen officiöſen Franzöſiſchen Blättern welche ſo
ſehr mit den Sympathieen Oeſterreichs zu cocettiren pflegen, zur ange
legentlichen Rückſichtnahme zu einpfehlen ſind. Auch die officiöſe „Preſſe“
geſtattet ſich unliebſame Randgloſſen zu dem Paſſus der Kaiſerlichen
Rede, daß die Franzöſiſchen Kriege nur immer mit dem Fortſchritte der
Civiliſation Hand in Hand gegangen ſeien.

Jtolien.
Die Anſprache, mit welcher Pius IX. in dieſem Jahre am 17.

Juni, dem 24. Jahrestage ſeiner Krönung, die Gratulgationsrede des
Cardinals Patrici beantwortete, lautet:

„An den Schluß des dreiundzwanzigſten Jahres meines Pontiſieats gelangt,
muß ich vor allem dem Herrn danken daß er meine Schwachheit inmitten ſo zahl
reicher und grauſamer Prufungen aufrecht erhalten hat. Ich muß den weisheits
vollen Schutz bewundern und ſegnen, welchen er der Kirche gewährt hat ohne
Zweifel läßt er ſie furchtbaren Sturmen ausſetzen, aber er hält ſie gleichzeitig auf
recht und erweckt unter den Chriſten Männer von heiligem Muthe beſeelt, welche
ihre Rechte vertheidigen. Jch richte endlich meine Dankſagungen an das heilige
Ebllegium und alle diejenigen die mich umgeben, für den edlen Antheil, den ſie
an dem Kampfe nehmen und für die Wunſche die Jhr mir ausgedruckt habt.
Die Welt iſt in zwei Geſellſchaften getrennt; die eine iſt zahlreich und mächtig,
unruhig und aufgewühlt, die andere iſt weniger zahlreich aber ruhig und gläubig
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Mein hochberuhmter Vorganger der heilige Gregor der Große hat dieſe beiden
Geſellſchaften mit zwei anderen verglichen welche einſtens verſammelt waren die
erſte im Thale von Senngar wo die Menſchen die den Thurm des Hochmuths

im Abendmahlſaale am Pfingſtfeſte, wo Petrus, die Apoſtel und Tauſende von
Gläubigen verſchiedener Nationen eine und dieſelbe Sprache hörten und verſtanden.
So ſehen wir jeden Tag auf der einen Seite die Revolution welche den Sovcialis
mus im Schlepptau hat der die Religion die Moral und Gott ſelbſt verdammt
und verleugnet, und auf der anderen Seite die wahren Gläubigen welche ruhig
und feſt in ihrem Glauben warten bis die guten Prinziplen ihre heilſame Herr
ſchaft wieder erlangen und bis die Abſichten Gottes in Exrfüllung gehen.
wenn doch die Sonverane dieſe Prinzipien annehmen zudchten um wie viel leſchter
ware es ihnen ihre Völker zu tegieken! Wie viel Gutes könnten ſie dieſen Völ
kern und ſich ſelber thun

auf daß Gott ihnen eine ſiegreiche Gnade verleihe. Es giebt auch in Rom verl
ſene Seelen welche den Schatten fur den Körper, die Lüge für die Wahrheit

men, u d welche vom Pfade der Gerechtigkeit ſtiehend ſich in de Id terrichteten von Gott in ihren Sprachen verwirrt und zerſtreut wurden die zweite 7 e ß nlender Thiere ſtürzen. Ach! möge der Herr von Euch allen ein ſolches Loos fern
halten und durch die Furbitte Mariens Euch ſegnen, wie ich mit aller Kraft mei

Die Zukunft iſt in Gotkes Hand; wie er die erſten
Revolutionaäre, die böſen Engel, niedergeſchlagen ſo wird er auch dieſe nieder
ſchlagen. Und wir können und dürfen wünſchen daß die Hochmuthigen,
die Kirche verfolgen gedemüthigt und beſchämt werden.
getreulich unſere Pflichten gegen Gott. „Fgo antem exercebar“, ſagt der Pſal
miſt und bringen wir ihm unſern Dank dar daß er den Frieden in dieſem wun
derbar bevorzugten Stück Erde erhalten hat, von welchem aus wir unſere Blicke
und unſere Gebete uber die ganze Kirche hingus ſenden können. Ach, wie drückend
nd die Leiden welche die Kirche betrüben wie viel Ruin überall und wie viele
hranen! Vielleicht in dem Augenblicke da ich ſpreche, wird ein Königreich (Po

len) ſeines letzten Biſchofs beraubt, er ſelbſt ins Gefängniß geſperrt und ins Exil
geführt. (Hier ſtockte die Stimme Pius I. und ſeine Augen ſchienen von Thrä
nen verſchletert.
Gewiß Gott könnte geſtatten daß auch wir das Loos jener Biſchöfe hätten.
Dieſe Pflanze welche h Wurzel in den Boden ſchlägt, auf dem wir noch Si
cherhelt finden könſte Angehauen werden wie die myſtiſche Pflanze des Propheten
Daniel. Aber die Gefahren die uns bedrohen, werden durch die göttliche Gute
entfernt werden und dieſe Pflanze hat die Verheißung des Herrn. Ich rufe
den allmächtigen Schutz Gottes auf das Heilige Collegium, auf die Prälaten auf
dieſe theure Stadt und auf ihre Vertreter herab. Jch bete insbeſondere für zwei
Klaſſen von Perſonen fur jene welche in der Trübſal ſind, auf daß Gott ihnen
zu Hülfe komme und für jene noch Unglücklicheren, welche in der Sunde leben,

welche

In der Umgebung hatte die Bewegung den höchſten Grad erreicht.

nes Herzens es wunſche.“

Amerika.
Von Paris aus wird ein Brief eines Offiziers in des Dictators

Lopez Dienſten mitgetheilt der vom Lager von Ascurrag unterm
3. Mai geſchrieben iſt und ſich in folgendem Worklaute über die Lage
der Paraghiten Kusläßt: Seien Sie über den Ausgang des Krieges
ohne Sorgen. Der Kampf hat uns große Opfer auferlegt und kann
uns noch weitere koſten, allein unſer ſchließlicher Triumph iſt ſicher. Der

Hochm Marſchall Lopez hat das Ziel, das er ſich geſteckt hat, vollkommen erInzwiſchen erfüllen wir reicht. Ehe er ſich ins Jnnere des Landes zurückzog, hat er die feind
liche Armee aufgerieben und ſich den Vortheil der Stellung verſchafft,
den er durch die Panzerſchiffe verloren hatte. Nach den Gefechten des
December war die verbündete Armee von 30,000 Mann auf 10- oder
höchſtens 12000 Mann herabgeſunken, und ſah ſich während langer
Monate zur Unbeweglichkeit und Ohnmacht verurtheilt. Alles, was ſie
bis jetzt hat thun können, war, das von uns verlaſſene Aſfuncion
zu beſetzen und zu plündern. Der Miniſter der Vereinigten Staaten,
General Mac Mahsn, reſidirt in unſerer einſtweiligen HauptſtadtPitibebuy, er iſt in voller Geſundheit und erfreut ſich der d und

Achtung aller Einwohner Paraguays. Der General erfüllt auf würdige
Weiſe die ihm von ſeiner Regierung anvertraute Miſſion und das
Volk Paraguoys bezeigt ihm alle die Sympathie, die dem Vertreter
der großen nordiſchen Republik zukommt, welche allein die Gerechtigkeit
unſerer Sache begriffen hat.

o

9 Wir bewilligen für Spareinlagen:J J a9 e k u n n t m ch un 9 L N. Bei täglicher Abhebung incl. Ausgangsproviſton 3 Zinſen.

Anucetion Bei 3monatlicher Kündigung 3 Zinſen.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen am

Sonnabend den 3. Juli c. von Vormittags
10 Uhr an in dem Schaaf'ſchen Anſpänner
gute zu Gotten z verſchiedene Möbel, Haus
Wirthſchafts und Ackergeräthe, Wagen und
Geſchirr, ſowie auch eine Droſchke und ein
Kutſchwagen meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Gröbers, den 28. Juni 1869.
Wittwe Schaaf.

Zur Verpachtung meiner diesjährigen gut be
hangenen Obſtnutzung habe ich wegen nicht er
theiltem Zuſchlag einen zweiten Termin auf den
4. Juli Nachmittags 3 Uhr anberaumt. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort nach dem Zu
ſchlage zu zahlen. Die übrigen Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Ferdinand Brandt in Kütten.
m Mühlen-Verkäufe.
Eine Mühle, Prov. Heſſen, St. von

Stadt u. Central Bahnhof gelegen, verbunden
mit Bäckerei u. Mehlhandel, Umſatz 5000
2 Mahlgänge, Schneidemühle, Waſſer anhaltend,
12 13 Pferdekraft, ca. 30 Morgen gutes Land
u. vollſtänd. Jnventarium, iſt zu verkaufen. For
derung 14,000 mit 5000 Anzahlung.
Alles Nähere bei R. Eiſentraut,

Naumburg a/S.
Eine rentable Mühle b. Naumburg a S.,

3 Gänge, 12“ Gefälle, 52 Morg. Land dicht
um d. Mühle herum, iſt mit vollſt. Jnventarium
und Eirndte ſofort zu verkaufen. Forderung
15,500 mit Hälfte Anzahlung. Alles Nähere
bei R. Eiſentraut, Naumburg a.

Haus und Geſchäftsverkauf.
Ein maſſives, in einer lebhaften

Handelsſtadt Thüringens gelegenes
Wohnhaus mit Laden, A Stuben u.
allem Zubehör, in weichem ſeit Ca.
10 Jahren ein flottes Material- und
Colonialwaaren Geſchäft betrieben
worden iſt, ſteht ſofort zu verkaufen.
Zu erfragen bei d. Stückrath in
der Exp. d. Bl.

Verkaufs Anzeige.
Veränderungshalber will ich meine vor Eis nach der neueſten Conſtruction gebaut, mit zwei

Amerikaniſchen Mahlgängen und einem Schrot
gange,

leben-Neuſtadt belegene Bockwindmühle, mit
einem franzöſiſchen Mahl- und einem Spitz u.
Schrotgange, ſchleunigſt verkaufen oder verpach
ten. Hierzu habe ich einen Termin auf Freitag fen, auch können 1500 von der Kaufſummeden 9. Juli Vorm. 10 Uhr in meiner Woh W ſtehen bleiben. J

nung anberaumt wozu ich Kauf resp. Pacht Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eisleben, den 26. Juni 1869.
Friedrich Hagſe.

liebhaber hierdurch einlade.

Bei 6monatlicher Kündigung 4 Zinſen
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle aS.

Dingetragene Genossenschaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. A. RBrand.
Jnternationale Ausſtellung in Hamburg

vom 2. 12. September 1869.
Gärtner und Gartenfreunde, welche die Abſicht haben ſich bei der Jnternationalen Garten

bau Ausſtellung in Hamburg zu betheiligen, können von jedem der Unterzeichneten auf porto
freie Briefe Programme und Anmeldeformulare erhalten.

Erfurt, Ende Mai 1869.
Das Subcomité für Mitteldeutschland.

Haage S Schmidt. F. C. Heinemann. Th. Rümpler.

Hiir a nd wirihe.Ich exlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden I r
schaftlichen Waschinen, DrilIs, eiserne Schlepp-
harken, Häcksehmaschinen, Erunnenpumpen,
Rühbenschneidemaschinen t. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlgufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

N. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getkeide behaftet ſind.

Halle a/S. Aer Werkewen Verkauf von RNittergütern. wann
I. Rittergut Prov. Sachſen 625 M., Preis 100,060b. Naumburg a/S. 300 356 000I. Prov. Heſſen 650 60000V. NMuſterwirthſchaft, 556 72000e e 500 „40,000J beſte Feldlage ca. 300 „36,000V in einem Orte ge ca. 400 60000VI legen, angrenzend, 315 45,000IX. 400 7 77 52 000Sämmtliche Güter an größeren Städten und Eiſenbahn Station gelegen! Abes. Nähere bei

R. Eiüsentraut, Naumburg a/S.
Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Gärtner welcher auch als Aufſeher tüch
tig iſt, findet auf dem Rittergute Hohen

thurm Stellung.
Eine Schmelzerei!

neu eingerichtet und flott im Gange, die
einzige im Orte, iſt Krankheits halber ſo
fort zum 1. Juli oder jeden nächſten Erſten
mit Inventar zu verkaufen wozu 2—300
erforderlich. Näheres auf Franco-Anfra
gen bei Hrn. Schönerſtedt in Calbe a/S.

Mühlen- Verkauf.
Eine neuerbaute Holländiſche Mühle, Alles

iſt veränderungshalber unter günſtigen
Bedingungen preiswürdig ſchleunigſt zu verkau

Von wem ſagt Ed.

150 Stck. Southdown Merino Lämmer
ſtehen auf d. Hofe zu Domnitz zum Verkauf.



Couverts
1000 Stück

bei

Bernh. Hevy.
20 Sgr.

Contobücher. Contobücher.
Düten, 1000 St. S. G S IO I2 1, 19 Sgr.

Alle Sorten SChreib-, Brieſ-, Packpapifere.
Dütenpapier, Doppel-Format, Kirs 1 Th.

Bernhard Levy, Leipzigerſtraße Nr. S.
Umtausch alter Auflagen gegen die neuesten. S Verkauf

Jede gleichwie beschaffene ältere Auflage des Brockhaus'schen grösseren von Vnterziehſjacken,
Conversations Lexicons, bedingungsweise auch unvollständige
Kxremplare, nehmen wir im Umtausch gegen die veueste 1IIte Auflage desselben
Werkes für

e 10 Thalerim Umtausch gegen die neueste Auflage von Ieyer's Conversations-Lexicon, bei
jede ältere Auflage der Lexica von Brockhaus, Fierer oder Meyer für

12 Thaler
TWausoch G BRehrens, Buchhandlung in Halle.

in Zahlung an.

Gänzlicher Ausverka
Einfarbendruck- Tapeten

Wandtap
pro Stück 1 S

uf von

o. h 2ehrfarbendruck do. 2 2Mattfond do. 2Glanz- do. 3 5Lack do. 12Engliſche do 2 6immer noch in reichhaltiger Auswahl bei Nriedrich Arnold am Markt.

Dresdener Waldſchlößchen- Hier
in Flaſchen à 1 äußerſt fein,

tbe D. em. Leipzigerſtraße 105.
Wer ſich wahrhaft delektiren will, der kaufe von den deli-

ziöſen Neuen Isländer Heringen aus der
Herings- Handlung von Roltze.

Zur Reichstagswahl.
Unter Bezugnahme auf unſere wiederholt (zuletzt Hall. Ztg. Nr. 137 erſte

Beilage) publicirte, die Wahl des Herrn
Kammerherrn von Kroſigk anf Poplitz

empfehlende Anſprache erſuchen wir unſere Freunde dringend, ſich an der Freitag
den 2. Juli bevorſtehenden engeren Wahl recht zahlreich zu betheiligen.

v. Meur mann. Misentraut. Rosenberger.
JWegen Umzug

ſoll ein Neungebauntes Haus, welches
1200 Miethszins trägt, einen ſehr
ſoliden Preis mit geringer Anzahlung
verkauft werden. Näheres dei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus mit kl. Laden verkauft
A. Kuckenburg, Ritterg. 9.
T Wegen Verſetzung des jetzigen Miethers iſt
eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 4 Kam
mern, Küche ec., zu vermiethen und de
ber zu beziehen vor dem Steinthor Nr. 9.

Die ParterreWohnung Parade-
platz Nr. 6, beſtehend aus 7 S heiz
baren Piècen und Zubehör, iſt zu
vermiethen und mit erſtem Oetober
d. J. zu beziehen. Zu beſichtigen II
bis 12 Uhr Vorm.

Wilh. Kersten,

für

n 1. Octo

Neiſehandbücher
und Karten in Auswahl vorräthig
Halle in der Pfeferschen Buchhandlung

Brüderſtraße 14).

Land und Waſſer-Feuerwerk,
bengaliſche Flammen u. Jllumi-
nations-Laternen in größter Aus
wahl ſehr billig bei

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

S

in Paar W agenpferde
(Rappenm), kräftig, fehlerfrei, auch
zum ſchweren Zug paſſend, ſind zu
verkaufen und Mittags v. 1-3 Uhr
zu beſehen

Halle a/S. Barfüßerſtr. 15.

GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle

eten.

gewirkten Socken,
Walskragen,
Knabengürtel

P.
Zwirnhandschuh
zu herabgeſetzten Preiſen,

halbe Glacchandschuh
5 à Paar

F. Pſtacgy-
Zur gefälligen Beachtung!
Den 10. Juli wird die bei Dieskau in der
Nähe von Halle belegene Braunkoblengrube
„Anna“ öffentlich verſteigert. Die Grube iſt
unverdienter Weiſe durch einen theils
nicht zweckmäßig, theils nicht ununterbrochen
fortgeführten Betrieb in ſchlechten Ruf gekom
men. Jhre Kohle iſt aber, wenn nicht von
beſſerer, doch gewiß auch nicht von ſchlechterer
Beſchaffenheit als die der um Halle liegenden
Gruben. Die Tonne Förderkohle iſt nach einem
Taxwerth von fünf Silbergroſchen verſteuert wor
den. Das Grubenfeld här einen Flächeninhalt
von etwas über 406 Morg. und birgt jetzt noch
einen Kohlenreichthum von ungefähr 38 Mill.

Tonnen. Der Abbau bietet durchaus keine au
ßergewöhnliche Schwierigkeit dar. Jm Kriegs
jahr 1866, in welchem zuerſt ein eirigermaßen
regelrechter Betrieb ſtattfand belief ſich der Ab-
ſatz auf faſt 57,000 Tonnen innerhalb einiger
Monate, ohne daß damit den Abnehmern genügt
werden konnte. Es kann daher bei einem berg
wirthſchaftlichen und umſichtigen Betriebe mit
Beſtimmtheit auf einen Abſatz von wenigſtens

100,000 Tonnen jährlich gerechnet werden, wel
ſcher, den Gewinn pro Tonne gering auf 1. n
3 4 angenommen einen Reinertrag von über
4000 jährlich gewährt.

10 BVelohnung.
Jn der Nacht vom 28 29. d. M. iſt von

gemeinen Schurken nicht nur an meiner Haus

bei

khür Unfug getrieben, ſondern auch im Garten
die gut gewachſenen Pfropfreiſer von 2 Bäu
men ruchlos abgeriſſen worden. Derjenige, wel

cher mir den Thäter ſo nachweiſt, daß ich den-
ſelben gerichtlich beſtrafen laſſen kann, erhält

I obige Belohnung
Spickendorf, den 29. Juni 1869

Reichenbach, Schmiedemſtr.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Antonie
mit dem Oekonom Herrn Fritz Ernert aus
Hohenmölſen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Ein Wagen nebſt 3 Zughunden zu
verkaufen Zörbig bei Schämmer.

C. Schmidt.
Drobitz, den 27. Juni 1869.
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Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den J. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Düſſeldorf, d. 29. Juni. Nach dem vorliegenden amtlichen

Reſultat der Reichstagserſatzwahl für die Kreiſe Moers-Rees, an
Stelle des ausgeſchiedenen Freiherrn Georg v. Vincke, erhielt Profeſſor
Aegidi 4406 St., Luyken 1089 St. und Klein, Candidat der Sozial
Demokraten, 532 St.

Florenz, d. 28 Juni. Die „Gazzetta ufficiale“ veröffentlicht
den Bericht der parlamentariſchen Unterſuchungscommiſſion über die
Vorfälle in der Tabacksangelegenhit. Demſelben Blatte zufolge be
hält ſich die Commiſſion, nach Vernehmung der Deputirten Crispi,
Lobbia, Civinini und Fambri ſowie anderer Zeugen, und nach Kennt-
nißnahme der vorgelegten Dokumente, jede Beurtheilung der Sachlage
vor und hat beſchloſſen, die Unterſuchung in öffentlichen, am 1. Juli
zu beginnenden Sitzungen fortzuſtzen.

Paris, d. 28. Juni. Gutem Vernehmen nach hat der Miniſter
der aus wärtigen Angelegenheiten, Marquis v. Lavaleite, dem preußiſchen
Geſchäftsträger, Grafen Solms, ſein aufrichtigſtes Bedauern ausgedrückt
über die von einem Pariſer Blatt veröffentlichten, völlig erfundenen
Nachrichten über die Anweſenheit einiger preußiſcher Offiziere im Lager
von Chalons.

Madrid, d. 28. Juni. Die Cortes haben alle auf Einführung
von Schutzzöllen gerichteten Anträge verworfen.

Liſſabon, d. 28. Juni. Die Nachrichten aus Rio de Janeiro
reichen bis zum 8. d. M. Es wird beſtätigt, daß die Beziehungen
zwiſchen Braſilien und den Vereinigten Staaten wieder hergeſtellt ſind.
Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet, daß die Braſilianer die Kanonen
gießerei der Paraguiten zu Hienchy zerſtört haben. Die Braſilianer
ſind im Vormarſch begriffen, um Lopez einzuſchließen.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 28. Juni. Jntereſſant dürfte vielleicht Vielen

unſerer Leſer eine kleine Epiſode der Reiſe des Königs durch Hannover
ſein Als der König in dem Rathhauſe zu Osnabrück die Ürkunden
beſichtigte und ſeine Verwunderung über die gute Erhaltung der Jn-
ſiegel ausſprach, bemerkte der Bürgermeiſter Miquel, daß dies wohl
daher komme, weil die Kaiſer ihr darin verbrieftes Wort ſo gut ge
hauten, worauf der König erwiderte: „Das thue ich auch.“ Als der
König im Nebenzimmer des Friedensſaaies ſein eigenes in DOeldruck
ausgeführtes Portrait bemerkte, ſagte er lächelnd: „Das ſoll ich ſein?
Das graue Haar ſt mmt, aber we ter Nichts.“ Bei der Vertheilang
der Orden nach dem Galadiner im kön'gl. Schloſſe wandte ſich der König
ſche zend an den Bürgermeiſter mit den Worten „Jhnen, Herr Oberbürger
meiſter, kann ich Nichts geben, Sie geben mir auch Nichts Sie verweigern
uns alle Steuern und verlangen immer Erſparungen, wo keine zu machen
ſind“, worauf Miquel entgegnete: „Majeſtät, das ſind Gewiſſensſachen.“
Der König bemerkte: „Das ſagen die Herren von der Oppoſition immer,
wenn ſie kein Geld hergeben wollen.“ Als darauf der Bürgervorſteher
Wortführer vortrat, ſtellte ihn Bürgermeiſter Miquel mit den Worten
vor: „Majeſtät, das iſt mein Steuerverweigerer.“

Jn der vorigen Woche hat in Paris im Salle Herz die inter
nationale Friedens-Ligue getagt. Die Verſammlung war eine
ſehr zahlreiche und die Redner hielten glänzende Vorträge. Der Präſi
dent, Michel Chevalier, hatte, wie immer, Gelegenheit gefunden ſeine
ausgezeichneten Anſichten in herrliche Ausdrücke zu kleiden. Enthuſia
ſtiſche Beifallsbezeugungen erſchallten, als er als entſchloſſener Gegner
des perſönlichen Regiments auftrat. Bedenkt man, daß Chevalier Sena
tor iſt, ſo gewinnt eine ſolche Erklärung um ſo mehr an Reiz. Fre
deric Paſſy hat einen klaren und intereſſanten Vortrag gehalten allein
keiner der Redner hat die Verſammlung ſo begeiſtert, als der P. Hya-
cinthe, der berühmte Kanzelredner. Der Letztere erfreute ſich eines
glänzenden Erfolges als er in ſeinem Vortrage die Behauptung auf
ſtellte, daß unter allen Glaubenslehren Solidarität herrſchen müſſe in
Bezug auf die Nothwendigkeit, den Krieg zu erſticken. Er ſprach zwi
ſchen dem Geiſtlichen Martin Paſchoud und dem Rabbiner Jſidor; er
hat aus der Bibel gewiſſermaßen das Poſtament einer Verbrüderung
gemacht, wo die drei Vertreter der verſchiedenen Dogmen in der Beru
fung auf die ewige Gerechtigkeit und die Freiheit ſich vereinigen. Nach
dem P. Hyacinthe ſeine Rede, die auf die Zuhörer eine nicht zu be
ſchreibende Wirkung gemacht, beendigt hatte, nahm Martin Paſchoud
das Wort, um jene Eintracht, jene Vereinigung in einfachen und ein
dringlichen Ausdrücken zu conſtatiren und rief aus: In Lyon ſagte
ich, als ich ſchon den P. Hyacinthe gehört hatte, ich weiß nicht, ob er
Proteſtant iſt, ich weiß nicht, ob ich Katholik bin, aber ich weiß, daß
wir Alle dieſelbe Religion haben! Heute, nach dem, was ich eben ge
hört habe, werde ich noch mehr beſtimmt, jene Worte zu wiederholen
Erhebend war der Eindruck, als ſich in dieſer Verſammlung, die von
Michel Chevalier, einem ehemaligen St. Simoniſten geleitet war, der
katholiſche Geiſtliche, der Paſtor der reformirten Kirche und der Rab
biner die Hände reichten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29 Juni.

Beobachtungszeit. Garometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Dev igebers 336,4 10,4 W., ſchwach heiter.
6 VBerlin 336,0 10,0 NW., mäßig truübe.Torgau 333,7 9,8 NW., mäßig bedeckt, Regen.
7 Hapgranda (in

Schweden) 337,3 9,4 NO. ſchwach bedeckt.
Petersburg 334 5 12,8 V. ſchwach dewölkt.
Moskau 327,8 12,2 W. ſchwach bewölkt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Luftdruck 334,41 Par. L. 334,89 Par. L. 955,03 Par. L. 334,78 Par. L.
Dunſtdruck 3,54 Par. L. 3,67 Par. L. 8,98 Par. L. 3,73 Pax. L.
R. Feuchtigkeit 84Ct. 81 pCt. 89 pCt. 85 pCt.kuftwärme 8,5 G. Rm. 9,5 G. Rm. 9,2 G. Rm. 9,1 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. Juni. Weizen 68—64 Roggen Chev.Gerſte

pr. Scheffel 72 Landgerſte 51--46 pr. Scheffel 70 e Hater 40
38 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 29. Juni. Weizen 2 20 bis 3 Roggen
2 12 bis 2 20 Gerſte 2 X bis 2 10 Hafer 110 bis 1 15 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30—30

Berlin d. 29. Juni. Weizen loco 66 76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, hochfeln bunt vpoln. 75 bez. pr. Juni u. Juni Juli 66—652, de
Juli Aug. 65 ä87 bez. Sept. Oct. 67 66 67 bez. Rog
gen loco 60-65 pr. 2009 Pfd. bez. pr. Juni 63-62 63 6 bet. Juni
Juli 60 60 bez. Juli Aug. 56 55 56 56 bez. u.Br. Sept. Oct. 54 --54 bez. u. Br. Oct. Nov. 53 52 —53
52 bez. Novbr. Decbr. 52 52 bez. Beſte große undkleine 40——52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 34—38 4 pr. 2000 Pfd. bez.
roln. 36 ab Bahn bez. galiz. 34 fein pomm. 37 abBahn bez., pr. Junt u. Juni Juli 34—33 bez. Juli Aug. 31 —31 vez./
Sept. Oct. 29 bez. DOet. Nov. 29 bez. Erbſen Kochwaare 63—67

Futterwaare 55—-69 bez. Winterraps 90 95 Winterrüb
fen 90—95 Rüböl loco 12 bez., pr. Juni Juni Juli u. Jull Aug.
12 bez. Sept. Oct. 12 II bez. Oct. Nov. 12 12 bez.
Leinöl loco I Spiritus loco ohne Faß 17 bez. a Speicher
17 e bez. pr. Juni, Juni Juli u. Juli Aug. 16 e vej.u. Br. Aus Sept. U e u bez. Sept. Octbr. 16 bez.Oct. Nov. 16 bez. Weizen loco ſtill und matt Termine weſentlich niedri
ger ſchließen etwas höter urd 1000 Ctnr. Roggen loco zu feſten Preiſen
ziemlicher Handel Termine eröffneten bei dem ſchönen Wetter zu niedrigeren Prei
ſen und hielten Angebot und Nachfrage gleichen Schritt. Jm weiteren Verlauf
zeigte ſich Juni wieder beachtet zu D.ckungskaäufen und beſſerte ſich dieſer Termin
wieder ca. 1 wodurch auch ſpätere Sichten feſter ſchließen. Hafer loco matt
und ſelbſt feinere Qualitäten ſchwer zu plaziren Termine ſtill und matt. Rüböl
bei ferner überwiegenden Offerten fſlau. Spviceitus matt einſetzend bei ſchwahem
Angebot ſchloß feſter da im Laufe des Marktes ſich mehrfach Kaufluſt entwickelte.

Breslau, d. 29. Juni. Spieitus pr. 5000 t. Ltalles 16 bez. u. Hr.
T G. Weizen weißer 76-88 gelber 76—86 Roggen 68 75
Gerſte 48-58 Hafer 40 44 V.

Stettin, d. 29. Juni. Weizen 68--70 bez., Juni Juli 70 Br. Juli Aug.
71 be u. Br. Sept. Octbr. 70 vez. u. G. Roggen 60—65 bez. Junſ 64 des
Juni Juli 6 bez. u. Br. Jull Aug. 55 vez. Sept. Oct. 53 bez. Rüböl
12 bez. Juni 112, Br. Sept. Oct. I bez. Br. u. G. Spiritus
17 bez. Juni Jun u Juli Aug. 162, dez. Sept. Oct. 16 bez.

Hamburg d. 29. Juni. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt auf Ter
mine flau. Weizen vor. Juni 5400 Pfd. Netto 117 Bancothaler Br. 117 G.
pr. Juli Aug. 117 Br. 117 G. pr. Aug. Sept. 118 Br. 117 G. Rog
gen pr. Juni 5900 Pfd. Brutto 106 Br 104 G. pr. Juli Aug. 96 Br. 96
G., pr. Aug. Sept. 92 Br. u. G. Hafer ſehr rühig. Rüdol uiedriger ioco 24
pr. Oct. 245/,, Spiritus unverändert, pr. Juni /Jali 24,, pr. Juli Aug. 23
pr. Aug. Sept. 23 Schönes Wetter

Amſterdam, d. 29. Juni. Roggen pr. Juni 213, pr. Oet, 206. Jm übri
gen geſchaäftslos. Wetter heiter.

London d. 29. Juni. Aus NewPork vom 28. d. Abends wird vr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 109,, Geoldagio

de 1882 1217 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 108 Baum
wolle 34

Liverpool, d. 29. Juni. (Aufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10-12,000 Ballen. Tagesimport 7173 Ballen, davon oſtiadiſche 545 Bal
len. Markt ruhig Pr iſe ſt tig Mancheſt r gowartnd,

Liverpool, d. 29. Juni. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 12 S Amertkaniſche 12 fair Dhollerah 107, midd
ling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah fair Bengal s New fair
Oomra 102,, Pernam Le Smyrna 10 Atgyptiſche 18, Oomeg Marzver
ſchiffung 107,, Oomra Juniverſchiffung 10.

Liverpool d. 29. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Exvort 3000 Ballen. Sehr feſte Haltang.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchlenſe zu Tro
tha) am 29. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll, am 30. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 28. Juni 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 29. Juni am neuen Pegel 4 Fuf 3 Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juni I Elle 18 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Juni. Die Haltung der Fonds und Actienbörſe

war heute gegen geſtern wenig verändert. Die Liquidat'on nahm dieſelbe noch au?
ſchließlich in Anſpruch; die Regulirung macht ſich nicht leicht, da das Geld ſich
knavp macht und im Allgemeinen greßer Ueberfluß an Stücken herrſcht; die Re
ports war. n deshalb wiederum ſehr geſtiegen; für 1860er öſterreichiſche Looſe be

et man Thle. für Coſ ler für Lombarden Thlr. fürCredit à Report; dagegen fehlten heute Franzoſen und wurde in Folge deſſen der Heport auf à Thlr. normirt; für Am rikaner à Thlr. De
port. Banken waren ganz ſtill; nur Deſſauer Credit gingen in Poſten um und
blieben begehrt, Eiſenbahn n waren per Caſſa übrig per Juli geſucht Oberſchle
ſiſche waren belebter Hannoveraner-Altenbecken waren in Folge der Erweiteru gs
pläne des Unternehmens heute geſucht. Juländiſche Fonds f ſt bei geringem Ver
kehr von deutſchen waren Badiſche Drämienanleihe dei höherem Preiſe ziemlich
animirt; öſterreichiſche ſtell; von Ruſſiſchen 1862er Engliſche lebhaft Stieglitzſche
Anleihen gefragt Alte Pramienanleihen matter. Jnlägadiſche Priorität n waren
nicht beſonders belebt öſterreichiſche in zieml chem Verkehr namentlich Lemberger
3. Emiſſion welche in großen Poſten gehandelt wurden und gefragt blieben ruſ
ſiſche feſt, KurskKiew belebt. Wechſel waren etwas matter. Reichenberg
Pardubitzer 69/, bezahlt. Sachnſche HopothekenPfandbriefe 56 bezahlt.
Liquidations-Courſe: Jta iener 55, Credit 133, 1860er Looſe 85, Gall-
zier 98 Weſtbahn 81 Franzoſen 297 Türken 42/,, Lombarden 138, alte ruſ
ſche Praämienanleihe 138,, neue 138. Amerikaner 86/,, ruſſiſche Baynen 87
kurz Wien 81 langes 81, ruſſiſche Banknoten 77

Leipziger Börſe vom 29. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 375 G. do. v. 1847 v. 500 à 49 892. G. do. v. 1852, 1855 v. 50040, 885,, G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 477, 88 G., do. v. 1866 1368
v. 500 à 4 888/, P. do. v. 1852 1862 y. à 4 89 S. neuett
rn à 49 89 G. 50 à 4 600 à P. 1006 104 P.



Berliner Fonds und Geld Cvurs. Berliner Vörfe vom 29 Juni 1869.
Fonds EChurſe. Zf. Brie, Z. Brief Geld. Pfanddriefe. t Brief Geld. Z. Briet. Geld.reſwillae Anielhe i Staatsſchuldſcheine 80 Berliner i 897 Weſtpreußiſche, rittſch. 70StaatsAnlelde d. 189958 c Praämien Anleihe von v und Rennärtiche S 72 do. do. a 80

do von 1854 u. 1855 93 1855 nu23, o. 4 82 do. do. 66do. von 1857 93 Pr.Sche nes ad S 56 Oſeenae 3 71 do neue e 80
do von 1859 4 93 ur und Neumarkiſche 4 s do. do. 4 86do. von 1856 4 93 er 3 79 4 88 Rentendriefe.do. von 1864 an 93 Oder DeichbauOdlig. 4 91 vongecſse 3 71 Kur und Jeninaetiſche S 87
do. von 18657 4 93/, Berl. Stadt Obligat. 5 101 4 82 ommerſche 4 87do. von 18658 Lit. B. 4 93 do. do. a 93 et nene a 83 oſenſche e 86
do von 1850 1852 85 do. do. 72 ſche l 81 Preußiſche 4 bdo von 1853 e 85 Schuldverſchrelbungder Schleſiſche a 78 Rhein n. Weſrdiliſc 4 89do. von 1862 83 Beel. Kaufmannſchaft h 1101 do. Lt. Sächſiſche 4 sde von 1868 4 S 837 do. neue Schleſiſche. 4 88Gold Silber er u G depe div. ſDiw.ö 3Frtedeichsdior 113 Dollar 1. 12, targardPoſen a G 93 GKouier er Gold in Barren pr. ollpfd. 467 d Thu elngiſche Lit. A. s 9 4 35 b

do. pr. Stück 5. 17 9 b Silber gpor Zollpfund 29 23 bz do. junge b u etw bHoldkronen 10 b Fremde Banknoten vo d do. Lu. B. voilgez, 79 bDucaten e do. einlösdar in Leiviis 99 S WarſchauBromber w. tSodeceigns 6 25 bz S fleine Warſchau Wiener à 60 S. R. s 6 67Papoleonsd'or 13 b eſterr. Banknoten 82 b n re vom 29 Juni. Zf.IJmperlale 18 G Ruſſiſche Banknoten 777 d r e a r 10 Tage 3 142 bba ten Retien. Oiv. 67. Hiv. 68. Jf. s 2 Monat 141 ben e 37 b Ham urs 300 Mk. 8 Tage 4 151 bAlſen z Bahn S 4 4 Leo d 300 Mk. 2 Monat 4 150 bAltona Kieler W c 4 107, G v a u 7 e 2 s n bv 9 onAmſterdam Rotterdam e B Sie öſzerr. Waähr. 100 s a c bBergiſchMaärtiſche 130 bz u G do g 81 bBeriin Anhalt 13 13 183 B M ish ad W 150 Fl 2 Wonat 4 81 bBerlin?Görlitz e 9 475 b tun ſuüdd. hr. 100 Fl. 2 Monat 4 656. 21 bdo Stamm Prioritäts s 5 5194 et bz e e e 2 Monat s 56. 24 b
n e n dß R 92ehe en n e verghite 290 S Pubel 3 Wochen A. 86 be

Se de du u h De wo Warſchau n Zant 45 55reibur 9 d le J ſ. 90 Bremen 100 hlr. Gold 8 Tage tCdlnMinden s u i b Bank und Ereditbank- Actien. Oiv.67.wiv. 88.]87.
do do. Iär. B. S 5 5 S AnhaltDeſſauiſche Landesbank s 4 1Z etw bz u GCoſelOverberg (Wilpelmsbahn) 47 o b Perliner Caſfen Verein u 4 160 2tw bz u Sdo Stamm- eben e 7 105 Berliner Handels Sefiſchatt 10 12277, bz junge 116 b; 40

e Praunſchweiger Bank 1 höreer arteRerdoanien e e Bremer Bank 59 4 a 8do. do. StammPrioritäte e e be Coburger Creditbank 55 84 6Halle SorauGuden 4 57 b Danziger Pripatbank 59 b 4 10 edo. Stamm Prioriehe 87 d P ren Avter Bank 1135 etw z u SeödauZittan in A. V 2 655 b Zettelbank s 6 4 66kudwigedafenBerdach 92 160 etw bz Deſauer Creditbank. r. 5 Poſt. bz u S
MarkiſchPoſener S 4 64 Disconto Dettſchaſt 8 9 120 d u Bdo. do. StammPrloritätz 6 87 eiw bz u B Genfer Bank 22MagdeburgHalderſtadt 13 15 143 65 Heraer Bank 91 Gdo do. Stamm Peier 3 689 b Sew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 7. 4 07 G
Magdeburg Leipzig 18 19 4 195 u Gothaer Pripatbank e Bdo. do. Lit. B. x 4 4 87 burger Vereine Banr 9 112 GMainzLudwigshafen 8 9 (4 1133 d gunoverſche Bank 4 W 489 BMecklenburger 2 2 etw bz u S önigeberger Privatbant s 105Mänſter Hammer 4 4 4 88 B Leirziger Credit Anſtalt s o SNiederſchleſiſch Märkiſche 4 4 486 G Luxemburger Bank 75 10 4 113 z u Gdere cbe Zweigbahn 3 4 3 z u G Magdeburger Privatbant 4 486Oberheſſiſche Melninger Creditbank 7 85 4 106Sberſgleſiſche i A- und C. e 13/, 16 3 179 bz u S Moldauer Landesbank 5 23 S volle 75 b

do, L. B. 13 165 3 161 b u Norddeutſche Bank 7 S 1277 SOeſterreichiſche Franz Staatsbabn so 207- Juni s -7 bz Oeſterreichiſche Credit Anſtalt T 2 Juli
Oeſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) 62 62 188 -7 Julis Pommerſche Ritterſchafts Bank 45 4 54 b n
Ob per ſche Sudbahn o (4 31 b e e rut a 101 Bdo. Stamm Prior. S b n S Preuß s 8 140 bRechte Der Ufer Bahn e l 877. b Preußiſ e HopothekenVerßcherung. 10 104 B

do. StammPrior 5 5 (965 Roſtocker 6 691 4 114 i SRyeiniſche 7 7 I13 b Bant Zuierin s 77/Ä 7 4 115do. n. a. 4 4 80 h e 75 8 44 118 sde StannPrièriiätä T 75 Tobehelde v 4 4 477 5BRhein Nahebahn 0 o 4 26, b Weimariſche San 4 4 81 S
Ruſſiſche Bahnen b s l 93 z Deutſche Continent.Sas Geſellſch zuDeſſau i 11 l his2 Bn und auslandiſche h ne Zt.f. CölnMinden V. Emiſſion 4 80 S Ruſſiſche Mogko Dſn t 86 B
Aachen Däſſelteet u m. 4 82 G 11. E. 81 B Cofel Oderhern (Wilhsb. 4 81 S do. KRjäſanK s 81 6III. Em 88 b do e III. Em. 4 87 S do. n a 79 zAachen Wiaktricht e a e 7 S do. IV. Em. 55 B do. Kursk Kiew 5 80do. II. m. 5 Saliz. Laeheudeig, San b 83 S geut Schleswigſche Eiſenbahnen a 83 B

do. III. Em. 5 83 B Was Lrurg- HahgtkSter a StargardPoſen 482 SSerg.Mäark. conv. I. u. U. S. 42, 94 B II. S. 91 E do. 1866 45 89 S do. II Einiſt 4/, 89 Gdo. III. Ser. v. Staat do. Wittend 3 65 b do. III. Emiſ d i 89 B
3 gar. 3 77 S do. Wittenberge a 91 G Thüringer I. Serie 8377 bdo. do. Lit. B. 3 77 6 WainzLudwigshafener s ſo B do. II. Serie i 93 Bdo, IV. Serje 42 8 u S m en 4 85 etw bz do. III. Serie 4 83 Sdo Serje 88 b 4 83 B do. IV. Serie 4 93 b udo. Serie 4 86 b u G J eonv. I. u. II. Ser. 4 85 b WarſchauTerespoler s l 79 b u G e. 80 Bdo. vier eiten 4 81 G de. eonr. III. Serie 4 80 b

do. do. II. Serie 88 do. IV. Serie x 91 S s Fonds. Zf.e DortmundSoeſt 4 s81 B Miederſchleſ. Zweigb. Lit. C. s e 5 Anleihe les b
do. de I. Serie i 88 B r v Lit. A. an 4 104 zdo. Nordbahn bz Lit. B. 3 77 8 See Metalllques s 50 GSerlin Anhalt 4 J Lit. C. u. D. (4 82 b D. 82 B do. Nativnal Anleihe 5 57
do. e n Hu B do. Lit. K. 3 73 do. Looſe von 1854. 738), etw zdo. Don Lit. B. 3 o B J. r 7 den do. e 1858 92 dBerlinGörliz 4 do. Looſe von 1860 s 85et- b Julien n. S. deitgeishs ſei. r e r e e ulheedBerl. Potsd.-Magd. Lit. A. u.. 3 do. Anl. von 18654 5 637, Sdo. Lit. 4 84 bz u B Oeſterr. ſüdl. Stagtsbahn 3 237 b Ruſſ. Sliegiis ſches. ne 5 7 o b n SBerlin Stettin do. do. 5 Bonds 6 99 G do. nieihe 80 bdo. U. Emiſſton 80 bz do. do. do. pro 1876 (6 96 b de Eugliſge a
do. I. Emiſſion 80 bj do. do. do. pro 1876 626 b do. do. 89 Anleihe 53 Bdo. IV. Em. v. St. gar. 92 B do. do. do. pr. 1877/78 6 do. do. v. iss2 586 ddy. VI. Em. v. St. gar n Farbe Saddarn 90 B do. 59 A. 1864 (Engl. St.) 5 90Gtesl.Schweid.Freib. Lt. D. Rheiniſche e do. do. vo. t s 89 6do. 87 B do. vom Staat garantirt a do. b. A. v. 1866 (Engl. St. 5 89CölnCrefeld do. II. Emiſſion Auf 89 S v. 65 do. do. do. 55 l. St. s 689 SCölnMinden 93 b do. do. v. Staat gar c Prämien Anleihe o. 1964 5 138do iſt. L ſten t 1ö d G Khein W W. W a 8) b do. v. 18666 5 138do, Bee v. II. E. t 89 b Falienſſche Auleib 5 655 b Julido. itl. ewino Kndedet Ciefeld a Siadeag e Amerik. 6 Anleihe p. 1862 6 r b Juli
do. 50 B do. do. U. Ser. 4 81 S Rumaniſche Anleihe 92do. IV. Emiſſion 4 80 bz u S do. do. U. Ser. Ah 88 G Ruman. 7 Eiſen „Oblig. i 70 d

m

S

d

e

e S e 2



b

v

rbz

er

Zweite Beilage zu F. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlagr).

Halle, Donnerstag den I. Juli 1869.

Jkaltfen.
Florenz d. 26. Junf. Endlich iſt das große Geheimniß kein

Geheimniß mehr ein hieſiges Scandalblatt, genannt der „Zenzero“
(der „Jngwer“), hat in einer außerordentlichen Ausgabe, welche geſtern
an allen Straßenecken feilgeboten wurde, das wichtigſte der in dem
famoſen Lobbia'ſchen Packet enthaltenen Actenſtücke veröffentlicht. Das
Vertrauen welches Lobbia dem oberſten Rathe der Nation verweigerte,
hat er dem „Zenzero“ gewährt, wenn man nicht annehmen will, was
noch wahrſcheinlicher iſt, daß Lobbia nur im Auftrage des „SZenzero“
gehandelt hat. Es iſt aber weiter conſtatirt, daß die in dem Lobbia-
ſchen Pack enthaltenen Papiere, und zumal das jetzt von dem „Zenzero“
veröffentlichte Actenſtück, dem Abgeordneten Fambri aus deſſen Schreib
tiſch geſtohlen worden ſind, woraus alſo erhellt, daß der Abgeordnete
Lobbia es nicht unter ſeiner Würde gefunden hat, ſich zum Ankläger
eines Collegen aufzuwerfen auf Grund von Beweisſtücken, über deren
unlautere Herkunft er wohl unterrichtet war, oder jedenfalls ſich zu
unterrichten die Pflicht gehabt hätte. Was beſagen nun die dem Ab-
geordneten Fambri geſtohlenen Papiere Nichts als was bereits ſeit
Monaten ganz Jtalien weiß. Fambri, einer der Abgeordneten der Stadt
Venedig, braver Soldat und mittelmäßziger Komödienſchreiber, und
Brenna, ebenfalls Venetianer und Schwager Fambri's, ſtimmten als
Mitglieder der Rechten Anfangs Auguſt v. J. für die Verpachtung des
Tabackmonopols. Nachdem das ſo durch ihre Zuſtimmung zu Stande
gekommene Geſetz promulgirt worden war betheiligte ſich Fambri für
einen ſeinen Vermögensverhältniſſen entſprechenden Betrag bei der
Subſcription für die zu emittirenden Obligationen der Tabackspachtge
ſellſchaft; die Hälfte der Zeichnung ſollte ſpäter an Brenna abgegeben
werden. Unter den entwendeten Briefſchaften aus Fambri's Schreib
pult befand ſich nun ein vertraulicher Brief Brenna's an Fambri vom
21. Sept. v. J., aus welchem hervorgeht, daß, als Fambri die zweite
Einzahlung für die von ihm gezeichneten Obligationen vornehmen ſollte,
er nicht das nöthige baare Geld beſaß, daß Brenna ſich in ſeinem
Auftrag zu Balduino, dem Director des Mobiliarcredits und einem der
Unternehmer der Tabackpachtgeſellſchaft begab, und demſelben vorſtellte,
Fambri, theils aus Furcht, die Speculation möge mißlingen, theils aus
Mangel an baarem Gelde, beabſichtige die Participation zu verkaufen
daß Balduind, welcher nicht wünſchte, daß die Participationen vor der
wirklichen Emiſſton der Obligatiönen auf den Markt gelangten, ſich er
bot, gegen angemeſſene Zinſen die Einzählungen für Fambri zu bewerk
ſtelligen, und außerdem verſprach, falls Fambri nicht verkaufe, ihm und
Brenna Gelegenheit zu geben zu anderen vortheilhaften Speculationen.
Jn demſelben Geſpräch zwiſchen Balduſno und Brenna war die Rede
von einer Quantität Taback, welche Brenna Und Fambri an die Ta
back geſellſchaft zu verkaufen wünſchten Der Brief Brenna's, der über
dieſes Geſpräch berichtet beweiſt nichts anderes, als daß der Schreiber,
Brenna, ſehr lebhaft den Wünſch hegte durch ein paar glückliche Spe
culationen Geld zu verdienen er ſpricht darin eine kindiſchnaive Freude
aus mit dem Director des Mobiliarcredits in ſo nahe und vielverhei
ßende Beziehungen getreten zu ſein. Aber eben dieſer naive Ton thut
dar daß Brenna ſich entfernt nicht bewußt war, etwas undelicates,
geſchweige denn etwas unerlaubtes zu begehen. Einen Beweis daß
Fambri oder Brenna von Balduino beſtöchen worden ſeien, liefert der
Brief ſo wenig, daß vielmehr gerade der gute Glaube beider mit Evi
denz daraus hervorgeht. Und trotzdem ſoll nun dieſer Brief darthun,
daß die Oppoſition berechtigt geweſen iſt, gegen ihren Gegner die An
klage der Käuflichkeit zu erheben ſoll die Unterſuchung rechtfertigen,
welche das Parlament gegen ſich ſelbſt eröffnet hat!

Frankreich.
Paris 28. Juni. Heute fand die feierliche Eröffnung des geſetz

benden Körpers Statt. Die Polizei hatte bekanntlich für dieſen Tag
Semonſtrationen befürchtet und ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln er

griffen. Die pariſer Garniſon war wieder conſignirt, und um den Palaſt
des geſetzgebenden Körpers herum auf dem Place de la Concorde, auf
der ConcordiaBrücke und in den anliegenden Straßen waren wohl an
500 Polizei Agenten mit zwei Polizei Commiſſarien aufgeſtellt. Die
Menge, welche ſich eingefunden es waren viele Blouſenmänner unter
derſelben war ziemlich ſtark. Es fanden jedoch nirgends Zuſammen
rottungen oder Kundgebungen Thiers wurde nur mit Hochrufen be
grüßt Statt. Der Zudrang zitm Jnnern des geſetzgebenden Körpers
war äußerſt ſtark. Schon um 1 Uhr war der Saal gänzlich gefüllt.
Die Deputirten hatten ſich faſt vollzählig eingefunden. Punct 2 Uhr
eröffnete der Präſident Schneider, der von vielen Deputirten aufs herz
lichſte begrüßzt wurde, die Sitzung, worauf Rouher, der feierlichſt einge
führt ward, das Wort erhielt, um folgende Declaration abzuleſen:

Meine Herren Deyutirten Dem Wortlaut der Verfaſſung gemaß muß der
geſetzgebende Körper in den ſechs Monaten welche dem Auflöſungsdecrete folgen
zuſammenberufen werden. Der letzte Termin für Jhren Zuſammentritt wäre der
26. October. Es wäre unmöglich, Jhnen an dieſem Datum die Finanzgeſetze und
die übrigen die Staatsangelegenheiten betreffenden Entwürfe vorzulegen. Eine
außerordentliche Sitzung des geſetzgebenden Körpers war daher nothwendig. Jn
dieſer Lage hat die Regierung des Kaiſers es für weiſe und politiſch erachtet, ſofort
zur Prüfung Jhrer Vollmachten zu ſchreiten und ſo einer jeden Ungewißheit ber
die Gültigkeit der Wahl Operatiön in jedem Wahlbezirk ein Ziel zu ſetzen. Die
Regierung will der gegenwartigen Seſſion keinen anderen Zweck beigelegt wiſſen.
Die Erneuerung des geſetzgebenden Körvers durch das allgemeine Stimmrecht iſt
eine natürliche Gelegenheit fur die Nation ihre Gedanken Wunſche und Bedurf
niſſe kundzugeben. Aber die Prüfung der volitiſchen Reſultate dieſer Kundgebung
kann nicht überſtürzt werden. In der gewöhnlichen Seſſion wird die Regierung
der hohen Beurtheilung der öffentlichen Staatsgewalten die Beſchlüſſe und Ent
würfe unterbreiten, welche ihr am geeignetſten erſcheinen, die Wünſche des Landes

zu verwirklichen. Jm Namen des Kaiſers erklare ich die außerordentliche Seſſion
des geſetzgebenden Körpers für eröffnet.

Es wurden darauf die Abtheilungen formirt und ſchon um 2 Uhr
war Alles zu Ende Die nächſte öffentliche Sitzung findet Donners
tag ſtatt.

Vermiſchtes.
Im Jahre 1867 waren die Abſatzverhältniſſe für Salz ſehr

günſtig. Deshalb weiſt die damalige Production der in Preußen für
Rechnung des Staates betriebenen drei Steinſalzbergwerke eine be
trächtliche Zunahme auf. Jn dieſen Werken wurden in dem bezeich
neten Jahre 2,906,510 Centner Steinſalz im Werthe von 311 922
Thalern gewonnen 354 682 Centner im Werthe von 57 132 Thaler
mehr, als im Vorjahr. Von dieſer Mehrproduction kamen auf das
Staßfurter Werk hauptſächlich in Folge der Zunahme des über
ſeeiſchen Exports über Hamburg und Lübeck nach Dänemark, Schweden
und Amerika etwa 120,000 Ctr. Das Erfurkter Werk deſſen
Abſatz nach dem Königreich Sachſen und an inländiſche Salinen ſich
bedeutend ſteigerte, hatte eine Mehrproduction von etwa 63,000 Ctru
Jn ähnlicher Weiſe hob ſich das Werk in Stetten. Auch die För
derung des Staßfurter Werkes an Kali und Magneſia haltigen Sal
zen ſtieg bedeutend. Indeſſen blieb der Werth dieſer Production wegen
des gedrückten Preiſes der Kalifalze gegen das Vorjahr um 109 326
Thlr. zurück. Jm ganzen Staate betrug die Production an Steinſalz
für den Debit, ſo wie an Siedeſalz 4,738 091 Etr. im Werthe
von 2,130 674 Thlr. gegen das Vorjahr 309, 298 Ctr. im Werthe
von 151,848 Thlr. mehr. Auf den Staatsſalinen wurden 2,362,577
Etr., auf den Privatſalinen 1,127,105 CEtr. Siedeſalz gewonnen.

Es iſt vielleicht nicht ohne Jntereſſe, jetzt gerade auf eine Aeu
erung des Grafen v. d. Goltz hinzuweiſen die den heimgegangenen
Diplomaten ganz beſonders charakteriſirt. Es war im Juni 1866 und
die preußiſche Armee ſchickte ſich an, gegen Böhmen vorzurückend Graf
Goltz hatte nach Berlin gemeldet, daß ihm Kaiſer Napoleon, der, wie
ſich jetzt herausſtellt, in beſtimmter Weiſe auf den Sieg Oeſterreichs
gerechnet hatte, ſeine „wohlwollende Neutralität für Preußen“ verſpro
chen. Jn Folge der perſönlichen Garantie des Botſchafters hatte man
in Berlin dieſes Verſprechen beim Entwurfe des Kriegsplanes derart
in Betracht gezogen, daß die ganze weſtliche Grenze des Reiches faſt
völlig von Truppen entblößt gelaſſen war. Als nun der Krieg ausge
brochen war, ſagte Graf Goltz zu einem ihm befreundeten Diploma
ten „Wenn Kaiſer Napoleon mich hintergangen hat und ſein Ver
ſprechen nicht hält ſo hören Sie eines Tages einen Piſtolenſchuß, und
mit mir iſt's dann aus.“

Eine intereſſante Antiquität wurde in den letzten Tagen
bei dem Abbruch der St. Annen- Capelle in Hamburg zu Tage geför
dert. Man fand eine mächtige Trompete in Leder eingehüllt und trotz
ihres Alters von 232 Jahren noch recht gut erhalten dieſelbe iſt nicht
weniger als circa drei Fuß lang, trägt aber außerdem ein circa zwei
Fuß langes, zum Ausziehen eingerichtetes Mündſtück und erforderte
demnach ſeinerzeit wohl einen „gediegenen Thurmwächter zu ihrem
Gebrauche. Außer der Zahl 1587 zeigt das Jnſtrument in Fractur
Buchſtaben die Jaſchrift: „Konrad Lincze. M. E. Fecit Nach den
aufgefundenen Papieren hat die Trompete eine beſondere Vielſeitigkeit
entwickelt; ſie wurde nämlich zur Signaliſtrung der Feuersbrünſte, der
Gebete und der Begräbniſſe verwendet.

Brüſſel, d. 25. Juni. Jn einem Dorfe bei Mons Hyon
genannt ſoll gegenwärtig die Wittwe des Verrätbers Lopez mit ihrem
Sohne wohnen. So berichtet ein Hennegauer Prvvinzialblatt. Wie
es ſcheint, lebt die Frau in glänzenden Verhältniſſen und erfreut ſich
ihres Daſeins, während in der Entfernung von einigen Meilen die
Kaiſerin Charlotte im Schloſſe zu Tervueren unter der Behandlung
des Jrrenarztes Baron Dr. Buelkens Direktor der berühmten Geehler
Jrrenanſtalt) immer mehr einem unheilbaren Tiefſtnn verfällt. Es
heißt, daß die Fürſtin namentlich durch den Gedanken gequält wird,
daß ſie, als Kaiſerin nicht mit ihrem Gatten geſtorben.

Bern, d. 24 Juni Aus Bergün in Graubünden ſchreibt
man, daß ſich die älteſten Leute nicht zu erinnern wiſſen, daß um dieſe
Zeit, Sommeranfang, eine ſo kalte Witterung mit ſo anhaltendem
Schneewetter eingetreten ſei. Das arme Vieh, welches bereits die Al
pen bezogen hat, iſt ſehr zu bedauern da es keine Nahrung findet
Am 21. Juni, dem längſten Tage im Jahre, lag der Schnee zu Davos
8 Zoll hoch, ſo daß man Schlitten fuhr. Auch im Berner Oberlande
iſt viel Schnee gefallen. Vorgeſtern war es hier in Bern ſo kalt, daß
man das Bundespalais von unten bis oben heizte. Seit heute Morgen
iſt etwas wärmeres Wetter

Am 12. Juni iſt das Wetterhorn (12,000 F.) über Grindel
wald von drei jungen Büchhändlern, Bädeker aus Jſerlohn Springer
aus Berlin und CElar aus Schleſien, in Begleitung dreier Führer er
ſtiegen worden.

Die Ernte- Ausſichten in der Moldau ſollen ſo glänzender
Art ſein, wie ſich die dortigen Bewohner ſeit vielen Jahren nicht er
innern können. Auch in der Walachei beſonders in der „kleinen“)
verſpricht man ſich eine befriedigende Ernte.

Eine Räubergeſchichte.] Der Herzog und die Her
zogin von Sachſen-Meiningen, welche bekanntlich kürzlich
längere Zeit in Jtalien verweilten, haben dort, wie der Pariſer „Figaro“
erzählt, ein eigenthümliches Rencontre gehabt mit dem Banditen Chef
Fuoco, dem politiſchen Freunde des Königs Bomba. Auf einem Aus
fluge in der Nähe von Sorrento bei Neapel wurde das fürſtliche Paar



von den Leuten Fuoco's gefangen genommen. Fuoco erſcheint einige
Augenblicke, nachdem der gute Fang gelungen iſt; er grüßt ritterlichſt
die Herzogin, verbeugt ſich vor dem Herzoge. und fragt mit höflichem,
aber entſchiedenem Tone: „Wen haben wir die Ehre gehabt zu Ge
fangenen zu machen Den Herzog und die Herzogin von Sachſen

Auf dieſe Antwort nimmt Fuoco ſeinen Hut ab, natürlich einen
Federhut, ganz wie in Zampa, oder auch in Fra Diavolo er bittet
das erlauchte Paar, wieder in den Wagen zu ſteigen, reicht dem
Kutſcher einen Piaſter und erſchöpft ſich in Entſchuldigungen. „Mögen
Eure Hoheiten die Verwegenheit und Frechheit meiner Leute verzeihen
und ein gutes Andenken bewahren dem armen Fuoco. Vorwarts,
Kutſcher!“ Der dankbare Herzog hat, wie es heißt, in ſeinem und
ſeiner Frau Namen dem Banditen eine koſtbare Uhr nebſt Kette im
Werthe von 4000 Fr. als Präſent verehrt. Fuoco kann ſie, ſo ſchließt
der „Figaro“ dieſen ſeinen Bericht, ſtellen nach den Uhren, welche er
weniger erlauchten Gefangenen abnimmt.

Man zählt in London 362,890 Häuſer, in denen über 3 Mil
lionen Menſchen wohnen. Unter dieſen ſind ungefähr 25,000 Schnei
der, 30,000 Schuſter 45,000 Putzmacherinnen, 180,000 Dienſtboten.
Verzehrt werden in London jährlich circa 5,000,000 Scheffel Weizen,
Fleiſch im Werthe von 41 Millionen Pfd. Sterl., nämlich 319,000
Stück Rindvieh, Millionen Schafe, 30,000 Kälber, 40,000 Schweine.
Daneben werden verzehrt: 6 Millionen Stück Geflügel und Wild,
130,000 Centner Käſe und 110,000 Centner Butter. Auf einem ein
zigen Fiſchmarkt in London werden jährlich circa 4 Millionen Pfund
Fiſche und 300,000 Faß Auſtern verkauft. Es ſollen in London allein
Z Millionen Stück Lachſe verzehrt werden.

[Ein neuer Weltheiland.] Aus Wilna, 20. d., wird
der „Bromb. Ztg.“ geſchrieben: Jm Gouvernement Mohilew hat ſich
der weiß reußiſchen Landbevölkerung eine immer weitergreifende politiſch
religiöſe Bewegung bemächtigt die hervorgerufen iſt durch das Auf
treten eines ſcheinbar ſchlichten Mannes der fich für den wiederer
ſchienenen Weitheiland Jeſus Chriſtus ausgiebt und unter religiöſem
Deckmantel für die Wiedererrichtung der früheren polniſchen Adels
und Prieſterherrſchaft Propaganda macht. Der neue Prophet, deſſen
Namen und Herkunft Niemand kennt, und der es verſtanden hat, ſich
durch vorgebliche Wunder großes Anſehen unter dem unwiſſenden Land
volk zu verſchaffen, zieht in der Begleitung von 12 Apoſteln (bekannten
Landleuten) lehrend und Kranke heilend von Dorf zu Dorf, hält
den Bauern ihre Nichtbetheiligung an dem polniſchen Aufſtande von
1863. und ihre damalige Auslieferung polniſcher Edelleute an die
ruſſiſchen Behörden als eine ſchwere Sünde vor, ermahnt ſie mit
eindringlichen Worten zur Buße und Beſſerung ihres Lebens und ver
kündigt die baldige Wiedererſtehung des alten Polenreiches. Die ruſſi
ſchen Behörden befinden ſich der durch den neuen Propheten hervorge
rufenen Bewegung gegenüber in großer Verlegenheit; denn alle ihre
Bemühungen, ſich der Perſon deſſelben zu bemächtigen, ſind bis jetzt
erfolglos geweſen, weil der von ihnen Verfolgte bei der ihm treu er
gebenen Landbevölkerung ſtets und überall ein ſicheres Verſteck findet.
Ruſſiſcherſeits wird die Vermuthung gehegt, daß der unbekannte
ſchlaue Betrüger, der die Rolle eines Propheten ſehr geſchickt zu
ſpielen weiß, ein Emiſſär der polniſchen Emigration iſt, der die
Miſſion hat, die polniſche und weiß reußiſche Bevölkerung für einen
Aufſtand gegen die ruſſiſche Regierung zu gewinnen. Dieſe Vermuthung
hat allerdings viel für ſich.

Wann iſt Jemand betrunken? Dieſe Frage wurde jüngſt
von dem Präſidenten des oberſten Gerichtshofes in Minneſota, Ver
einigten Staaten, folgendermaßen entſchieden „Es iſt nicht nöthig, daß
ein Menſch ſich im Graben wälze oder den Kopf gegen einen Later
nenpfahl renne, ehe man ihn für betrunken erklären kann. Wenn er
ein und dieſelbe Geſchichte zweimal erzählt, dann ſchon iſt er be
trunken.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 26) meldet:
Der Pfarrer Bahr zu Stumsdorf in der Diöces Brehna wird am 30. Septem

ver d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlichem
Patroyate ſtehende Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches
Einkommen von 1652 Thlr. wovon jedoch zur Beſoldung eines Hülfsgeiſtlichen
vorausſichtlich 450 500 Thir. abzugeben ſind. Zur Parochie gehören 4 Kirchen
und 4 Schulen. Durch das Ableben des Pfarrers Koller iſt die unter Privat
Patronat ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von eirea 700 Thlr. verbundene
Pfarrſtelle zu Liebars mit dem Filiale Peuermark in der Diöces Sandau vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch das Ableben
des Pfarrers Holzhaufen iſt die unter Koöniglichem Patronat ſtehende, mit einem
Jahreseinkommen von 564 Thlrn. verbundene Pfarrſtelle zu Sachſa erledigt. Zur
Parochie gehören T Kirche und 4 Schulen. Die 6. Lehrerſtelle an der Stadt
ſchule in Zahna, Ephorie Zahna, PrivatPatronats, wird durch Verſetzung erledigt.

Jn den Waldungen der Elſteraue hat die Prozeſſtonsraupe,
welche durch den entzündenden feinen Haarſtaub für Menſchen und
Thiere ungemein gefährlich iſt, eine ungewöhnliche Verbreitung gefunden.

Jn Naumburg ſtarb am 25. d. M. der Rittergutsbeſitzer
v. MünchhauſenHerrengoſſerſtädt. Er war Mitglied des Herren
hauſes, wo er den alten und befeſtigten Grundbeſitz von Oſt Thüringen

vertrat.
Weißenfels, d. 28. Juni. Heut früh hat uns das zweite

Bataillon des 31. (thüringiſchen) JnfanterieRegiments, welches ſeit dem
Jahre 1819 mit Unterbrechungen hier garniſonirte, verlaſſen um nach
Erfurt, ſeiner neuen Garniſon, auszurücken. Die Räume des durch
den Wegzug des Bataillons verwaiſten Schloſſes, der Friedrich Wil
helmsKaſerne, ſollen für die hier zu gründende Militair Erziehungs
und Bildungs Anſtalt nutzbar gemacht werden. Garniſon behalten
wir nur zwei Esfadrons des 12. (thüringiſchen) HuſarenRegiments.

Zucker.
Halle, d. 29. Juni. Jn der n Zeit iſt der Zuckerproduktion der Jnſel

Cuba ſo oft gedacht, daß eine amtliche Angabe über den Umfang derſelben und über
die Ausfuhr ſowie über die Durchſchnittspreiſe nicht ganz überſlüſſig zu ſein ſcheint,
zumal es unſrer Geſetzgebung gefallt, ihre handelspolitiſchen Anſchauungen auch an
dieſem Gewerbszweige zu verſuchen und zu ſehen wie weit die deutſche Langmuth
und Geduld wohl reichen. Wir legen den nachfolgenden Angaben den Jahresbe
richt unſres Generalkonſuls in Havanna für 1868 zu Grunde und ſtellen damit die
Ergebniſſe für die beiden vorhergehenden Jahre zuſammen.

Die Produktion im Jahr 1868 betrug
Jnlaänd. Verbrauch ca. 350,000 Kiſten à 3918ollpfd. 1,368,560 deut. Zolletr.

Ausfuhr 3,528/580 13,796,748Vorrath a. 31. Dec. 1868 56,250 219,938
Total 3,934,830 Kiſten S 15,385,246 deut. Zolletr.

Die Ausfuhr betrug mithin
1866 11,228,621 deut. Zolletr.
1867 10,720,610
1868 13,796,748

Jn dem letzten Jahre gingen von dem Geſammtverſandt:
nach den Vereinigten Staaten 53/53 Proz.

Großbritannien 31,13dem übrigen nördl. Europa 236

Frankreich 8,75Spanien 5,77dem ſüdlichen Europa 00,41Sudamerika u. den engl. Kolonieen 1,05
Der ſtärkſte Conſument des eubaniſchen Zuckers iſt Nordamerika ihm am näch

ſten ſteht England, das aber einen großen Theil wieder exportirt, namentlich nach
Hamburg welches bekanntlich gewohnt iſt, den größten Theil der Waaren die
auf feinen Markt kommen, nicht ſelbſt aus den Produktionsländern zu holen, ſon
dern aus zweiter Hand, beſonders in England zu kaufen, zum großen Pachtheil für
die deutſche Jnduſtrie und die deutſche Zuckerkonſumtion.

Die monatlichen Durchſchnittspreiſe in Realen p. Arroba von 25 ſpaniſchen
(23 Zoll Pfunden waren

Braune und gelbe Zucker Nr. 12—20 holl. Standard.
1866 1867 1868Januar 8 8 11 7 9Februar 8 12 8 11 7März 8 12 6 I 7 9April 8 12 6 11 75 9Mai 7 12 7 11 8 10Juni 7 11 7 7 10Juli 7 11 8 I 7 1Auguſt 7 8 10 7510September s 710October 7 1 8 10 8 10November 7 11 810 8December 8 11 8 --10 8 iDie Preiſe fur die eouranten Qualitäten Havanna haben ein erhöhtes Jntereſſe,

wenn ſte mit den Preiſen des deutſchen Zuckers auf deutſchen Markten verglichen
werden. Obgleich die Durchſchnittspreiſe des deutſchen Zuckers im Jahre 1668
ſo tief ſtanden, daß eg. 700,000 Etr. exportirt werden konnten ſo übte das
doch keinen Druck auf die Preiſe des Havanna Zuckers aus, ſie blieben im Verhält
niß zum deutſchen Zucker anſehnlich höher in dem gelben Zucker ſogar konſtant
höher, als in den beiden folgenden Jahren dieſelbe Zuckerqualität auf dem Havan
neſer Markte ſtand. In den beiden Jahren 1867 und 186- ſtand Nr. 20 geld
nicht ein einziges Mal auf 12 Reglen, und 1866 nicht ein einziges Mal auf 10 Re
alen Fur den deutſchen Zuckermarkt iſt dieſe Thatſache von großer Wichtigkeit,
inſofern ſie den Einfluß der deutſchen Nachprodukte auf die braunen Qualitaten er
kennen läßt. Es iſt dies ein Vortheil, welcher der deutſchen Zuckerinduſtrie über
haupt der deutſchen Wirthſchaft zu Gute kommt, den alle Factoren der Geſetz
rn nicht preisgeben ſollten den ſie aber möglichſt ſchnell zu beſeitigen befliſſen

nd, lediglich um diejenigen zufrieden zu ſtellen die der deutſchen Zuckerinduſtrie
von deren Anfang an geſchworene Gegner waren und es heute noch ſind, obwohl ſte
es nicht über ſich vermocht haben, in die Gemeinſchaft mit dem deutſchen Zollvereine
zu treten, gleichwohl aber an den Berathungen uber Tarifangelegenheiten und über
handelspolitiſche Maßregeln des Zollvereins mit vollem Stimmrecht Theil nehmen.

Ein ganz ähnliches Verhältniß zeigen die Preiſe für

Weißen ckerZu

1866 1867 1868Januar 10 14 10 13 10 13Februar 10 15 10 14 10 13Marz 105 15 10 14 9 14April 10 15 9 14 10 14Mai 10 8 i 14 10 14Juni 10 14 9 13 9 14Juli 10 -14 9 13 9 14Se e t er F. 7Oktober 10 14 9 10 aPovember 9 9 13 10W v 13 13 10 14er Jahresdurchſchnitt war 1866 1867 1868
fur weißen Zucker Realen 12,18 12,48 11,95

braun und gelb 9,62 9,20 8,89
Hierin tritt der Einfluß der kontinentalen Nachprodukte noch entſchiedener

hervor. Jnnerhalb zweier Jahre ſind die braunen und gelben Havannaſorten von
9,62 guf 8,89 oder um 7,6 gefallen. Das iſt nicht bloß die Wirkung einer ſtär
kern Produktion auf Cuba noch die Folge der erſt am Schluſſe des Jahres ausge
brochenen politiſchen Erſchuütterungen, die den Zuckermarkt in den Monaten October De
cember faſt gar nicht berühren konnten, ſondern weit mehr noch des mäßigenden Ein
fiuſſes der kontinentalen, ſagen wir beſſer der deutſchen Zuckerproduktion. Für dieſe
Gunſt, die unſre Zuckerinduſtrie allen Zuckerkonſumenten erweiſt, verlangt
Hamburg und der ganze Chor von Freitrodlern, daß die Zuckerzölle beſeitigt wer
den damit der Zucker wohlfeiler werde! Hütet euch damit ihr den Zucker nicht
durch eure Thorheiten vertheuert und unſere Induſtrie ruinirt! Es iſt nicht Zufall,
daß der Kolonialzucker im Preiſe ſtieg, als 1866 der deutſche Zuckermarkt durch die
Kriegsereigniſſe aufs Tiefſte erſchüttert war

Warktbericht.
a Oel und Produkten- Handels Börſe vom 29. Juni. Weizen

2040 Btto., lyco: braun 70— 72 Bf. 68 Gd. weiß 72 Gd. ung.
Waare 67 Bf., ord. ung. Wagte 62 f. Roggen 1920 e. Btto
loeo: 62—63 Bf. ung. Waare 58 59 Bf., 572 b. Gerſte, 1680 e
Btto., loco 49 50 Bf. ung. Waare 14 46 Bf. Hafer 1200 e. Btto.,
loco: 38 Bf., feine Waare 37 Gd. Erbſen 2160 Btto. lyco: 62-
64 Bf. Mais 2000 e. Netto, loco: 45 Bf.; pr. Auguſt u. pr. September
44 Gd. Rüböl 1 Etr., loco 12 Bf. 12 bz. pr. Sept. Oct. 12
B. Leinöl 1 Ctr., loco: 12 Bf. Mohnöl, 1 Ctr. loco: 23 Bf.Spiritus 8000 o Tralles, loco 182, Bf., 18 Gd.
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Hekannkmachungen.
Wir zeigen hierdurch an, daß wir für bei

uns niederzulegende Gelder vom 1. Juli c. ab
bei 1monatlicher Kündigung 3

2 V om „u längerer 497
Zinſen gewähren.

Hahlescher Bank- Verein
von

Kulisch Kaempf Co.,
Brüderſtraße 6.

Carl Stapf.
Speditionsgeſchäft am Bahnhofe,

Weimar
befördert die ihm überwieſenen Gü-
ter mit eigenem Frachtgeſchirr
regelmäßig wöchentlich zweimal nach
Berka a/J., Blankenhain, Ru
dolſtadt, Saalfeld und den be
nachbarten Orten des Thüringer
Waldes ohne Platzſpeſen zu den übli
chen Frachtſätzen.

Ein Landgut
in der Provinz Sachſen, Kreis Torgau, mit
neuen Wirthſchaftsgebäuden und herrſchaftlichem
Wohnhaus und Garten von ca. 450 M. Areal
incl. 70 M. Wieſen zum großen Theil Wei
zen und Kleeboden, ſoll unter günſtigen Be
dingungen ſofort mit vollſtändiger Erndte,
todtem und lebendem Jnventar verkauft werden.
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen sub C.
5335. an die Annoncen Expedition von Ru-
dolf Mosse in Berlim einfenden.

Zur Vertilgung des Ohr Wurmes Porſtcula
auricularia aus den Zuckerrüben-Grundſtücken
empfiehlt ſich folgendes Verfahren: Jn 10 Zoll
über der Erde angebrachten Strohwiſchen ver
kriechen ſich in jedem einzelnen binnen 24 Stun
den 15 bis 20 Stück. Dieſe Wiſche werden
des Morgens zwiſchen 5 bis 8 Uhr abgenom
men. Durch das Anſchlagen mit einem kleinen
Stocke fallen die Thiere auf die Erde und wer
den ſofort zertreten. Wenn man einen viertel
Bogen Papier derartig um einen Stock befeſtigt,
daß ſich die Thiere zwiſchen Stock und Papier
bergen können, ſo kann man ſie einfach durch
Andrücken des Papieres zerquetſchen.

Bern burg, im Juni 1869
W. Pfau.

Jn jeder Stadt wird Perſonen, welche
ſich in ihren Mußeſtunden mit dem Vertrieb
eines Artikels erſter Nützlichkeit und leichtem
Abſatz beſchäftigen wollen, eine ehrenhafte
Poſition mit gutem Einkommen ange
boten. Briefe franco an den Direktor der
„Alliance“ in Chauxdefonds (Schweiz) zu
richten.

Ein zuverläſſiger Maſchinenmeiſter
findet dauernde Condition in J. G. Cra
mers Buchdruckerei in Erfurt.

Ein junger Oekonom mit z
Zeugniſſen ſucht eine Stelle als Ver
walter zum ſofortigen Antritt. Of-
ferten werden unter Chiffre V. 224
poste restante Erfurt erbeten.

Dtablissement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich unterm heu
tigen Tage als Uhrmacher in Gerbſtedt
etablirt habe, und bemerke dabei, daß ich alle
Arten Uhren der Neuzeit genügend auf dem
Lager habe, welche ich unter ein oder mehr
jähriger Garantie beſtens empfohlen halte.

Reparaturen jeder Art werden von mir
angenommen und gewiſſenhaft unter üblicher
Garantie zu ſoliden Preiſen ausgeführt durch
erworbene Kenntniſſe und im Beſitz aller nur
möglichen mechaniſchen Hülfsmittel bin ich im
Stande, allen in mein Fach einſchlagenden Ar
beiten zu genügen

Gerbſtedt, den 24. Juni 1869.
Albrecht Krumme.

PROSPECT.
Ilallesche Gewerbe Bank

Commandit-Gesellschaft auf Actien
M. Ladwig Co.Grund-Capital Thlr. 500, 000 in 2500 Actien à 200 Thlr.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe der jüngſten Jahre,
ſtellten es zur Evidenz feſt, daß die mittleren undin Handel und Gewerbe zur Folge hatten

kleineren Gewerbetreibenden am härteſten davon betroffen worden ſind.
während den großen Kaufleuten und Induſtriellen noch immer
den mittleren und kleineren Gewerbtreibenden dieſe Quellen

Wie oft fand man nicht bei der vermeinten Geringfügigkeit der ge
oder doch nur ein äußerſt geringes Entgegenkommen von Seiten der

lich ſeinen Grund darin, daß,
die Bankiers Aushülfe leiſteten,
vollſtändig verſtopft waren.
wünſchten Darlehen kein
Bankiers. Mußten unter ſolchen Verhältniſſen
den Wucherern in die Hände fallen

Dieſem Uebelſtande und ſeinen vielfachen Nachtheilen abzuhelfen,

welche weitgreifende Verkehrsſtockungen

Es hatte dies nament

die Geld brauchenden Gewerbetreibenden nicht

haben die Unterzeichneten
die Begründung eines Jnſtituts hierſelbſt unter der Firma:

Halle ſche Gewerbebank, Commandit Geſellſchaft auf Actien,

H. Ladwig und Comp.
unter Zugrundlegung des beifolgenden Statuts beſchloſſen.

Dieſelben hoffen um ſo mehr auf eine recht zahlreiche Betheiligung als das Unternehmen
durch dringendes Bedürfniß geboten iſt, und darum den beſten Erfolg verſpricht.

Das Grundcapital iſt auf 500,000 Thlr. normirt.
Die Actien lauten über 200 Thlr.,

ſchäft seröffnung weitere 15 einzuzahlen ſind.
auf welche bei der Zeichnung 10 und bis zur Ge

Die übrigen 75 ſollen womöglich erſt nach
längerer Friſt und in größeren Zwiſchenräumen eingefordert werden.

Eine Erhöhung des Grundcapitals wird der Zukunft offen gehalten.
Zeichnungen, ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern

des Gründungscomité's entgegengenommen auch ſind die endſtehend verzeichneten Firmen in der
Provinz legitimirt, Actienzeichnungen entgegen zu nehmen.

Halle, den 10. Juni 1869.
Das Gründungs Comité:

W. Randel, Kaufmann und
Director

der Norddeutschen Grund-Credit-BRankK zu
für die Provinz Sachsen.

H. Ladwig, Kaufmann.

H. Thränhart, Kaufmann in
Halberſtadt.

Berlin
Heinrich Franz Julius v. Schönberg, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins und

Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Section II. für Creditweſen c. in Naumburg a/S.
G. Achilles, Rentier,

Schenk, Oberſt Lieutenant a. D.
udloff, Rentier,
R. Vrohmer, Maurermeiſter,
Ed. Baumann, Goldſchmied,

E.

R. Bethmann, MöbelMagazin Beſitzer,
Getreide Geſchäft in MerſeburF. Beyer,

F. Vöhme, Gaſthofs und Ziegelei Beſitzer in Delitzſch

H. Reineck, Major a. D.,

F. Mohr, Rentier,
Auguſt Erfurt, Rentier,

Otto VBrauer, Rentier,
E. Langemak, Amtmann
A. Böttcher, Amtmann

H. Henning, Maurermeiſter,
Adolf Cario, Fabrikbeſitzer

F. W. Seeligmüller, Juſtiz-Rath, RechtsAnwalt und Notar, Dr. med. Kunze,
A. W. Haaſe, Kaufmann

A. Rothmaler, Amtmann u. Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins etc. in Sangerhauſen.

Jn
Aſchersleben: Hr.
Bitterfeld:
Burg b/M.:
Calbe a/S.

Cölleda: x
Delitzſch:

Kaufmann C. A. Liſt.
Kaufmann G. Ganß.
Kaufmann J. Friedrich.
Kaufmann Carl Kreike
meyer jr.
Kreis Verſ. Commiſſar
H. Gottſchalk jr.
Gaſthofs und Ziegelei
Beſitzer F. Böhme.

Eisleben „Kfm. S. M. Simon.
Erfurt: Kfm. Bernh. Böttger.
Gardelegen: Kfm. Herm. Fricke.
Genthin: Kfm. Otto Landgraf.
Halberſtadt: Kfm. H. Thränhart.
Haſſerode b/Wernigerode Hr. Mühlenbeſ.

Wilh. Marſchhauſen.
Heiligenſtadt: Hr. Auctions-Commiſſar Fr.

Fuldner.
Kfm. J. J. Kerſten.
Techniker E. Ahrens.
Kfm. F. C. Rink.
Maurermeiſter An Aß
mann.

Magdeburg Kfm. Otto Arnold
Merſeburg Getreidehdlr. F. Beyer.
Mühlhauſen i Th. Kfm. H. Hagenbruch.
Naumburg a/S. Hr. Vorſitzender des land

wirthſchaftlichen Vereins
und Vorſteher des land
wirthſchaftlichen Vereins
Section II. für Credit
weſen c. H. F

Herzberg:
Hettſtedt:
Langenſalza:
Liebenwerda:

S

J.

v. Schönberg.

Neuhaldensleben: Hr. Kaufmann Moritz
Schulze.

Nordhauſen: Oec. Otto Münch
boff.

Oſchersleben: Oecon. F. Meyer.
Oſterburg: Stadtr. H. Voigt.Querfurt: Kaufm. G. Glaß.
Salzwedel: „Amtmann H. Jim

mermann.
Sangerhauſen: „Amtm. und Vorſitz

des landw. Vereins
c. A. Rothmaler.

Stendal: Amtmann R. Bertram.
Torgau: Rent. E. Michage

lis.
Wanzleben: AuctionsCommiſſar

Fr. Heine
Weißenfels: Kaufmann C. Ha

genbruch, in Firma
Ww. Vitz Sohn.

Wittenberg: Stadtſecretär a. D.
und Rentier Fr.
Jahn.

Wolmirſtedt: „Bureauvorſteher C.
Camprourx.

Worbis: Kfm. F. Löwen-traut
Zeitz: Geſchäfts Agent A.

Roſe.
Ziegenrück: Kfm. Ad. Heer

wagen.



ingöfenzum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thonwaaren, Cement u. Gips,

Patent von Moſffimann Licht
ersparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen Viel
gleichmässigeren Brand als Oefen alter Construetion. Jeglicher Brennstoff ist werwerth-
bar über 500 öleher Oefen sind in werschiedenen Dändern bereits im Betriebe.
Weitere Auskunft, Beschreibungen, Atteste etc. unentgeltlich.

riecd. Ioffinmann,
Vorsitzender, des deutschen Vereins für Fabrikation von Ziegeln etc.

Berlin. Kesselstrassé Nr. 7,

In unseren on Lesezirkgel für Hiegige können jetzt
einige nene Abonnenten eintreten.

Fſeſense ehe er in Halle.

Baumeister,

Scheverhubund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen. 1 Fl. 12 und
22 Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen

Jn Halle bei A. FIentze, Schmeerſtr. 36.
Artern: Scharf; Aschersleben; Freuden-
berg; Rernburg: Aug. Müller z Bätterreld:
Schenk; Lalbe: Fteitagg Eilenburg
Ebersbach; Bisleben: Wieſe; Löbejün:
C. Heyer; Lützen Heer Mansteld: Hohn
ſtein Merseburg: Elbe Querfurt: Jorn
Sangerhausen Oswald z Weissenfels:
Zimmermann Zeite: Weber.

Die bei uns gelagerten Banhbölzer will Rigenthü-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

fen. J. G. Mann Söhbne.
GIacéhandschuh (eigner Fabrikl),
Cravattem, Shavwls und ShIinpse,
Sehnwä mr in großer Auswahl,
Sefſenm, Haaröl, Gdeurs, Pomacdle

in den ſeinſten Gerüchen,
Bau de Gologne (echt),
Mosentrüäger in guter Waare

empfiehlt F. M.Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert Filzhüte werden gewaſchen gefärbt
und in die neueſten Façons ümgearbeitet bei M. fahl. Leipzigerſtraße 6.

A.
Dem geehrten bauenden Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß unſere in alle

an der Delitzſcher Straße neu erbaute Zweigfabrik nunmehr dem Betriebe übergeben und
empfeblen wir St inpappe zu feuerſicheren Bedachungen, Asphaftplatten
zu Gewölbe Abdeckungen und Jfolirſchichten und bemerken, daß wir die Eindeckung von Papp-
dächern mit unſerer Steinpappe jederzeit unter Tangjähriger Garantie über

nehmen HochachtungsvollBürscher G Uoffinann,
Fabrik waſſerdichter Baumaterialien Neustadt B. Walde.

Fweigfabrik alle a/S.
Asphalt- Dachpappen- Fabrik v. Rudolph Süss, Berlin.

Reinekendorfer See Aclteſte Fabrik empfiehlt ihre beſten Rollen nd Wafel-
Pappen. Rollen No. T. 50lang, 3“ breit 1 DRuthe 2 7 No. II. 2
5 Vor allem mache ich aber auf den von mir erfundenen Dachüberzug, Cementfirniß,
aufmerkſam ſolcher hat ſich ſeit 17 Jahren ſo außerordentlich bewährt, daß die höchſten Baubehörden
denſelben mit Sicherheit als ganz vorzüglich einpfohlen haben; für alte, undichte Dächer einziges
ſicheres Mittel. Der Centner incl. Faß 3 25 bei Abnahme von 3 Ctr. an 3 15
1 Etr. für 6 bis 8 (DRuthen Dachfläche. Decküngen mit Pappe und Cementfirniß Ueberzug
übernehme unter Garantie fertig, incl. Fracht, die DRuthe von 4 15 an laſſe ſolche
auf das ſolideſte unter meiner Leitung ausführen das mir darin geſchenkte Vertrauen wird nie
Pereut werden von vielen großen Werken Atteſte; Königliche TrainGebäude, vor 8 Jahren von
Mir gedeckt, bedarf weder einer Reparatur noch Ueberzug. Herren Agenten, Baubeamte
unter Discretion Proviſion.

Wahlangelegenheit.
Mit Bedauern haben wir aus der Veröffentlichung der Stimmenzahl zur Reichstagswahl

geſehen, daß in unſerem Wahlkreiſe eine große Zahl der Wähler ihr Wahlrecht nicht ausübten,
und datz eine weſentliche Mehrzahl für Herrn Dr. Hammacher in Eſſen und nicht für den
Kreis eingeſeſſenen v. Kroſigk geſtimmt haben.

Ohne den Fähigkeiten des Hrn. Dr. Hammacher nur irgendwie zu nahe treten zu wol
len, dürfte doch bei der Entſcheidung für einen der Candidaten zu fragen ſein, ob nicht ein
Mann wie der Kammierherr v. Kroſigk, den wir faſt Alle kennen der mit unſeren Verhält
niſſen, die ganz andere als die Rheiniſchen ſind, auf das Jnnigſte verwachſen iſt Hrn. Dr.
Hammacher vorzuziehen ſein dürfte.

Die Unterzeichneten ſind nicht zweifelhaft, ſtimmen für Herrn v. Kroſigk und bitten
ihre Freunde, daſſelbe zu thun und für ihn zu wirken.
Braumann, Amtsrath in Wieskau, Gottlob Schmidt in Weſtewitz, W. Strumpf
in Möderau, C. Schladebach in Beiderſee, Ferdinand Schmidt in Weſtewitz,
Weſche in Raunitz, Elſte in Gimritz, Hädicke in Groitzſch, Wittmann in Nehlitz.

Koryfon,Milch -Aeſche Milch-Aeſche vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller

in ſchön braun glaſirter Waare empfing wie lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
der in allen Nummern zur beſten Auswahl in Lobürg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2 A. Hentze Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

J. Oschinsky's Geſundheits
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Fräeden-
ſvberg; Düben: D. Schulze Eis
leben KcGhne Merſeburg: G.

Schulze Querfurt: O. Bn-
row; Wittenberg GIGokWeißenfels C. F. Zimmermann.

S. Mittwoch den 7 Juli 4869 Mittag
I Uhr ſollen guf meinem Gute in

SSteuden 150 Stück fette Hammel
in Parzellen zu 10 Stück verkauft werden.

Ludwig Nette.
Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene-

mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.
an u. Wasser-

Brihlant-Veuerwerk,
Bengalische Wammen, Luft-
ballons, Hinminations Laternen
in grosser Küswahl zu ſehr billigeit Preise.
42. Gr. Ulrichsstrasse O. Ritter

Jommertheater in der Weintranbe.
Donnerstag d. 1. Juli. Freies Theater

für Kinder: Steffen Langer aus
Glogau, oder: Der holländiſche Ka-
min Luſtſpiel in 4 Acten, nebſt einem Vor
ſpiel: Der Kaiſer und der Seiler, von
Ch. Birch-Pfeiffer.

Jeder Beſucher dieſer Vorſtellung kann ein
Kind frei ins Theater bringen.

S TT. G. m W.
Preybergs Garten.

Auf dem Wege von Wettin nach Halle
ein Portemonnaie mit Geld verloren gegen
angemeſſene Belohnung abzugeben

Moötel Stadt Züräch.
—v„WkFamilien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit

dem Landwirth Herrn Hans Meiſel auf
Muldenſtein beehren ſich hiermit Freunden
und Verwandten ergebenſt anzuzeigen

chlobach und Frau.
Große Mühle bei Bitterfeld

d. 28. Juni 1869.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Julius Goeppel,
Anna Goeppel geb. Meyer.

Rittergut Horbeck. m
TodesAnzeige.

Am 29. d. M. früh 7 Uhr ſtarb unſtt Watte,
Vater, Schwieger und Großvater F. W.
Henze im 75. Lebensjahre. Dies zeigen allen
Verwandten und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid an die Hinterbliebenen.

Trebitz a P., den 30. Juni 1869.

er
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Dritte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den I. Juli 1869.

e

Zur engeren Reichstags Wahl
Freitag den 2. Juli

von früh 10 bis Nachmittags 6 Uhr iſt das Wahl-Tableau für
die Stadt Halle folgendes:
I. Wahlbezirk: Berggaſſe Bölbergäſſe, Domvlatz, Jägergaſſe Kanzleigaſſe,

kl. Klausſtraße, Kühlerbrunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Parade
platz gr. Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe,
kl. Schloßgaſſe, kleine Ulrichsſtraße (Seelenzahl 3197). Wahllokal Saal im
S Wahlvorſteher: Stadtrath Jo rdan Stellvertreter Stadt
rath Kerſten.

2. Wahlbezirk: Barfüßerſtraße, Dachritzgaſſe, Kaulenberg, Mittelſtraße alte
Promenade Nr. 1——21, Schulberg, Schulgaſſe, r gr. Ulrichsſtraße
(Seelenzahl 3125). Wahllokal: Saal zur „„Tulpe“ Wahlvorſteher Rechts
anwalt Göcking, Stellvertreter Juſtizrath Seeligmüller.

3. Wahlbezirk: Brüderſtraße, Karzervlan, Kleinſchmieden Marktplatz Nr. 15525,
Neunhauſer, Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe, gr. Sandberg, kl. Sandberg, gr. Stein
ſtraße Nr. 1—19 und Nr. 54--74, kl. Steinſtraße (Seelenzahl 3210). Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Ring Wahlvorſteher: Schuldirector
Scharlach Stellvertreter Jngenieur Angermann.

4. Wahlbezirk: Bauhof, gr. Berlin kl. Berlin, gr. Brauhausgaſſe kl. Brau
hausgaſſe, Leirzigerſtraße Nr. 28 und Nr. 85--110, kl. Märkerſtraße
Marktplatz Nr. 3 neue Promenade hinter der Ulrichskirche (Seelenzahl
3101). Wahllokal: Roceo's Etabliſſement; Wahlvorſteher: Buürger
meiſter Rummel, Stellvertreter Bankagent Hildenhagen.

5. Wahlbezirk: Brunoswarte, hoher Kräm, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Marker
ſtraße, an der Moritzkirche, Moritzzwinger, Neugaſſe, Neuſtadt, Ranniſche
Straße, Schmeerſtraße, Senkergaſſe (Seelenzahl 3248). Wahllokal: Gaſthof
zu den „Drei Schwänen“ z Wahlvorſteher: Kaufmann Pilz, Stellver
treter Bergmeiſter Hecker.

6. Wahlbezirk: alter Markt, Bechershof, Freudenylan an der Halle Nr. 9-16,
Hanfſack, Marktplatz Nr. 4—9, Moritzkirchhof gr. Rittergaſſe, kl. Rittergaſſe,
Schülershof Sperlingsberg, Trödel, Zapfenſtraße (Seelenzahl 3247). Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Pflug““ Wahlvorſteher: Kaufmann Bäntſch,
Stellvertreter Profeſſor Dr. Dähne.

7. Wahlbezirk: Ankergaſſe, Bärgaſſe, Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg, am Hafen,
an der Halle Nr. I 8 und Nr. 17—19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kellnergaſſe,
gr. Klausſtraße, KlausthorVorſtadt, Klausthorſtraße, Kuttelhof, Kuttelpforte,
an der Marienkirche, Marktplatz Nr. 10-14, am Muhlgraben Schmalegaſſe,
an der Schwemme Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe (Seelenzahl 3140). Wahl
lokal: „Eremitage““ Wahlvorſteher:? Muhlenbeſitzer Kuſtner, Stellver
treter Gasanſtalts Director Schröder.

8. Wahlbezirk: an der Baderel Fiſcherplan Gerbergaſſe, an der Glaucha'ſchen
Kirche Herrenſtraße, Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache, am Moritzthor,
Rathswerder resp. Paradiesgaſſe, Spitze Werdergaſſe (Seelenzahl 3135).
Wahllokal: „Paradies“ z Wahlvorſteher: Bergwerks Director Nehmiz,
Stellvertreter Kanzlei Director Krauspe.

9. Wahlbezirk: Baäackergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hospital
platz Langegaſſe Lerchenfeld Oberglaucha Nr. 1--9 und Nr. 31 a 42,
Saalberg Steg, Taubengaſſe Unterplan (Seelenzahl 3169). Wahllokal

Odeum“; Wahlvorſteher: Stadtrath Kirchner Stellvertreter Stadt
rath Scharre.

10. Wahlbezirk: Böllberger Weg Franckensplatz, Hirtengaſſe, Oberglaucha Nr.
10-30, vor dem Ranniſchen Thore, Schutzengaſſe, Steinweg Weingarten,
Liebenauerſtraße, Pfaännerhöhe Woörmlitzerſtraße (Seelenzahl 3436). Wahl
lokal: Schuützenhaus zu Glaucha; Wahlvorſteher: Juſtizrath Dryander,
Stellvertreter Kaufmann Anſchütz.

11. Wahlbezirk am Bahnhof, Bahnhofsſtraße, Blücherſtraße, Bruckdorfer Chauſſee
haus, Delitzſcherſtraße, Franckensſtraße, Königsplatz, Königsſtraße Nr. 11 bis
40, hinter der Landwehr, Landwehrſtraße, Leipziger Platz, Lindenſtraße Magde
burger Chauſſee Nr. 1——8 und Nr. 11—18, Merſeburger Chauſſee, Niemeyer
ſtraße, Waſſerſtation der M. L. Elſenbahn, an der ZuckerRaffinerie (Seelen

zahl 3480). Wahllokal: „Bürgergarten“ Wahlvorſteher: Oberbürger
meiſter v. Voß, Stellvertreter Stadtrath Freiherr v. Hagen.

12. Wahlbezirk: Deſſauerſtraße, Feldſtraße Nr. 3 und 4, Gottesackergaſſe, Königs
ſtraße Nr. 1-10, Leipzigerſtraße Nr. 29--84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9
und 10, Martinsberg, Martinsgaſſe, alte Promenade Nr. 22—28, Schimmel
gaſſe, gr. Steinſtraße 20-53, vor dem Steinthor Töpferplan (Seelenzahl
3217). Wahllokal: Stadtſchießgrabenz Wahlvorſteher; Stadtrath Fubel,
Stellvertreter Kaufmann Pfaffe.

13. Wahlbezirk: Brunnengaſſe, Brunnenplatz Feldſtraße Nr. Ia 2b Garten
gaſſe Geiſtſtraße Nr. 68— 73, Harz, Harzgaſſe, Kapellengaſſe, Luckengaſſe,
Luiſenſtraße, Scharrngaſſe, Sophienſtraße, Unterberg, Weidenplan, Wilhelms
ſtraße Wuchererſtraße (Seelenzahl 3412). Wahllokal: Schützen haus zu
Neumarkt; Wahlvorſteher: Director Dr. Schrader, Stellvertreter
Dr. Siewert.

14. Wahlbezirk: Breiteſtraße, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1——67, vor dem Gelſt
thor, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße (Seelenzahl 3147). Wahllokal: „Bairiſcher

r z Wahlvorſteher: Gaſtwirth Gruneberg, Stellvertreter Flurherr
rchner.

15. Wahlbezirk: Advokatenweg, Bocksbörner, Jagerplatz, am Kirchthor, Muhlweg,
große Wallſtraße (Seelenzahl 2316). Wahllokal: „Jagerberg Wahlvor

ſteher: Stadtrath v. Helldorff, Stellvertreter Fabrikant Kuntze sev.
16. Wahlbezirk: Regimentsſtab und 2 Bataillone des Schleswig Holſtein'ſchen

Fuüſtlier Regiments Nr. 86, Bezirks Commando mit Stamm des ten Ba
taillons 2ten Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27, Lazareth und die
hierzu gehörigen Familien nebſt Dienſtperſonal (Seelenzahl 1366). Wahllokgl:
Wache der Moritzburg; Wahlvporſteher: Major v. Boyneburgk, Stell
vertreter Hauptmann Matthai.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Mittwoch den 30. Juni. Die neueſte Pro

vinzial- Correſpondenz“ meldet: Graf Bismarck dürfte
für nächſte Zeit und bis zur ausreichenden Wiederher-
ſtellung ſeiner Geſundheit von den Geſchäften des Vor
ſitzes im Staats- Miniſterium beurlaubt werden. Die
Leitung der Bundesangelegenheiten führt Graf Bis-
ma rck in bisheriger Weiſe fort.

Telegraphiſche Depeſchen
Breſt, d. 29. Juni. Sir William Thomſon, Elektriker der

FranzöſiſchArlantiſchen Kabelgeſellſchaft, telegraphirt an Julius Reuter:
„Die Proben auf Eleckricität ergaben durchaus befriedigende Reſultate.“

London d. 29. Juni. Ueber NewYork wird aus der Havanna
per atlantiſches Kabel gemeldet: Der neue Generalgouverneur von
Cuba, General Caballero de Rodas, iſt Montag hier eingetroffen und
erließ gleich nach ſeiner Ankunft eine Proclamation, in welcher er der
Tapferkeit der Freiwilligen Anerkennung zollt, und Gerechtigkeit und
Mannszucht als ſein Programm hinſtellt.

Vermiſchtes.
[Ein netter Sommer!] Das diesjährige froſtige Sommer-

wetter hat ein wohl noch nicht dageweſenes Kunſtſtück zu Stande ge
bracht. Jn Graubünden fiel am 21. Juni Schnee. Es wird von
dort aus als bezeichnend mitgetheilt, daß der Thermometer am kürzeſten
und am längſten Tage (21. Decbr. 1868 und 21. Juni 1869) den
gleichen Wärmegrad, nämlich 59 C. wies. Einem rheiniſchen Dich
ter hat dieſer Muſter Sommer folgendes launige Klagelieb abgepreßt,
welches in der „Mainzer Ztg.“ veröffentlicht iſt:

Der diesjährige Sommer.
Ach was iſt das fur ein Lenze Und ein Malkäfer im Flieder

Achtzehnhundert ſechzig neun Wer mocht' jetzt ein Mafkäfer ſein!
Eisgezapf ſtatt Bläüthenkranze, Rieb ſich die erfrornen Glieder
Regen und kein Sonnenſchein Juüngſt mit Oppodeldve ein.
Lukuk ruft durch grüne Reiſer Ja, als man am Lurleifelſen
Nicht mehr ſo wie ſonſt ſein Brauch; Geſtern warf der Netze Flachs
HKatarrhaliſch ganz und heiſer Sah man ſchwer in Wintervelzen,
n 5 Camillenſtrauch. Schwimmen einen alten Lachs.

Auf die Heilkraft der Camille Bäche, die ſonſt luſtig hupfenBaut der alte Egoiſt Schleichen frierend kummerlich,
Während dort im Gras die Grille Bienen laborir'n am Schnupfen
Krank am Rheumatismus iſt. Schneuzen in die Bluthen ſich.
Auch der Nachtigall'n Getändel Welch ein Sommer! Wer im Rheine
Schallt uns nicht mehr liebend zu Jetzt zu baden ſich vermißt,
Lerchen tragen Regenmäntel Nehm' als Schwimmhoſ' ja doch keine,
Und die Fröſche Gummiſchuh. Die nicht warm gefuüttert iſt.

Aus Anlaß des wiederholten Falles, daß Feld marſchall Graf
Wrangel, der bekanntlich mit den perſönlichen Fürwörtern auf ge
ſpanntem Fuße lebt, in der Lage iſt, zu ſagen: „ich muß mir ſelbſt
dementiren“ bringen die in Köln erſcheinenden „Funken“ unter der
Ueberſchrift: „Wrangels Auferſtehung“ folgende Verschen:

Nun ſeh' mich Einer ſolche Streiche,
Wie man mir zu verlaumden wagt!
Nie iſt mich noch paſſirt das Gleiche,
Mir hat man, denkt Euch, todtgeſagt!

Man ſollte ſtraf mir Gott doch keine
Verlaäumdung mich anthun darin
Von wegen „mir!! und mich alleine
Steht's feſt, daß ich unſterblich bin!

Berkin, d. 30. Juni. Zu heute (Mittwoch) Vormittags um
9 Uhr ſteht der Audienztermin in der Unterſuchungsſache gegen den
Conſtorialrath Dr. Fournier, vor der VII. Deputation des Criminal
gerichts an. Der Einlaß zu der öffentlichen Verhandlung iſt indeß nur
gegen beſondere Karten geſtattet die für die geringe Raäumlichkeit be
reits vollſtändig vergeben ſind, ſo daß ſich Niemand der nicht ſchon
im Beſitz einer ſolchen Karte iſt, nach dem Gerichtshauſe zu begeben
braucht. Am 6. Juli wird der Prozeß gegen den Maler v. Zaſt row
beginnen.

Der Bazar für das Deutſche Hospital in London
iſt geſchloſſen und hat auch in ſeinem letzten Stadium im Garten der
Anſtalt, trotz des anhaltend ſchlechten Wetters, gute Geſchäfte gemacht.
Die Geſammt: Einnahme deſſelben beläuft ſich auf 4700 Lſtr. Es iſt
noch eine große Menge Sachen übrig geblieben, welche mittelſt einer
Lotterie veräußzert werden ſollen.

Unrecht Gut gedeiht nicht. Ein Sohn Albion's mit vor
trefflichem roth. blonden Backenbart, tadellos gekleidet und behandſchuht,
tritt in einen Juwelierladen in Palermb und drückt in ſehr ſchlechtem
Jtalieniſch den Wunſch aus, einen Halsſchmuck von Diamanten kau
fen zu wollen, reſpective nach ſeinem Geſchmack faſſen zu laſſen. Es
werden ihm die mannigfaltigſten Sachen vorgelegt, die reinſten Edel
ſteine, edelſte Perlen aber Alles iſt ihm nicht koſtbar genug. Endlich,
nach anderthalb Stunden trifft der Engländer ſeine Wahl. Während
der Juwelier plaudernd ſeine Waaren wieder ordnet, bemerkt er, daß
ihm eine ſchwarze Perle von hohem Werthe fehlt. „Mylord“, ſagt er
beſtürzt zu dem Engländer „vor wenigen Minuten habe ich Jhnen
noch eine koſtbare ſchwarze Perle gezeigt, und nun iſt ſte mit einem
male nicht mehr da „Was geht denn das mich an?“ ſagt My
lord. „Es geht Sie ſo viel an, daß Sie hier nicht aus dem Laden
herauskommen werden, bis ich die Perle gefunden habe. Nach der
Perle ſuchend, gab der Juwelier einem ſeiner Commis einen Wink,
und dieſer holte einen PolizeiJnſpector und zwei Polizeigarden. Der
Juwelier erzählte den Vorfall und wie er nur den Engländer in Ver
dacht haben könne. Mylord erbietet ſich, ſich aufs genaueſte viſitiren
zu laſſen. Das läßt der Jnſpector ſich nicht zweimal ſagen. Aber
wunderbar, als der Engländer ſich etwas haſtig des Ueberziehers ent
ledigt, fällt ihm der eine Backenbart ab. „Halt, mein Herr!“ ſagt
der Jnſpector, „jetzt bin ich meiner Sache gewißß. Wo haben Sie die
geſtohlenen Gegenſtände verſteckt? Denn daß Sie ſich blos mit der
Einen Perle begnügt haben ſollten, iſt nicht wahrſcheinlich. „Jch
habe nicht geſtohlen erwiderte Mylord, „und wenn es mir beliebt,
einen falſchen Bart zu tragen, ſo iſt das meine Sache.“ Die ſorg
ſamſten Nachſuchungen ergaben kein Reſultat, aber der Jnſpector be
ſchloß dennoch, den Engländer nach der Polizei Präfectur zu bringen.
Unterwegs, als ſie bei einer Apotheke vorbeikamen hatte der Jnſpector
einen geiſtreichen Einfall Mylord hatte die ſchwarze Perle, drei



weiße, vier ſchöne Diamanten und einen großen Türkis im Werth
von einigen zwanzigtauſend Franken verſchluckt.

S Die Chineſen in Californien Die Zahl der in Ca
lifornien und den angrenzenden Staaten und Territorien hauſenden
Chineſen wird bereits auf 100,000 geſchätzt. Von San Diego, zurück
nach Montana, Jdaho, Nevada und Arizona, durch die weiten Laänder
ſtrecken, denen San Francisco die Handelsmetropole iſt, finden ſich
Chineſen überall. Jedes Städtchen, jeder Weiler hat ſein „Chinatown“,
mit anderen Worten das ſchmutzigſte, armſeligſte und verkommenſte
Viertel, ein Ghetto wo auch immer der nie raſtende Fortſchritt Hütten
baut, erſcheint mit ihm der unvermeidliche Chineſe. Ein ruhiges, an
ſtelliges Volk ſind dieſe Chineſen. Als die erſten Schaaren derſelben
auf dem amerikaniſchen Continent anlangten, war es wohl ſchwer, ſo
fort eine Beſchäftigung zu finden welche ſie der Geſellſchaft nutz
bringend machte. Jn den Minen arbeiten, Waſchen von Kleidungs
ſtücken und dem verwandte Beſchäftigungen war das erſte, was ſie
ergriffen. Längerer Aufenthalt vermehrte den Kreis der Beſchäftigungs
arten, ſo, daß gegenwärtig der Chineſe im Straßen und Eiſenbahnbau,
in Fabriken, überhaupt in Zweigen, wo geiſtige Begabung nicht erfor
dert wird, eine der geſuchteſten, billigſten und emſigſten Arbeitskräfte
abgiebt. Viele ſtehen als Dienſtboten in Familien und Hotels, in
denen ſie nicht ſelten die Stelle der Köchinnen einnehmen. Jn allen
leichteren Geſchäften, zu denen man ſonſt Frauenhände benutzt, werden
Chineſen mit Geſchick und Erfolg verwendet; z. B. an Nähmaſchinen,
Fabrikation von Papierſchachteln, Schuheinfaſſen Verpacken von Me
dicinen c. Der Chineſe iſt willig, ja begierig, Alles zu erlernen, was
ihm einen reellen Nutzen verſpricht, und trotz der Schwierigkeiten, welche
ihnen in der theilweiſen, manchmal gänzlichen Unkenntniß der Landes
ſprache entgegentreten, läßt ihre ausdauernde Geduld und Nach
ahmungsfähigkeit ſie alle dieſe überwinden. Des Chineſen Haupt Cha
rakterzüge als Arbeiter ſind Geduld und Billigkeit in ſeinen Anſprüchen.
Zwar nicht von der phyſiſchen Stärke des Europäers, erſetzt der Chi
neſe dieſen Mangel durch bewundernswerthe Ausdauer. Kein Volk
der Welt iſt mit weniger Subſiſtenzmitteln zu erhalten, als der chine
ſiſche Arbeiter. Er lebt, und lebt ſeinen Begriffen nach gut, unter
Umſtänden unter denen ein europäiſcher Arbeiter zu Grunde gehen
würde. Eine Hand voll Reis mit etwas Schweinefleiſch gekocht, reicht
hin, die Exiſtenz des Chineſen zu erhalten. Ein Huhn wird ſchon zu
den Leckerbiſſen gerechnet. Seine Bekleidung koſtet wenig und hält
lange. Eine chineſiſche Wohnung iſt auf das geringſte Maaß reduzirt.
Werkſtätte, Küche und Wohnraum ſind auf einen Raum von 10 bis
12 Fuß zuſammengedrängt. Auch der Chineſe liebt den Luxus und
fröhnt demſelben, ſo weit er es vermag, aber ſeine Anſichten über Luxus
ſind bedeutend niedrigere, als die anderer Völker. Dieſe Eigenſchaften
der Genügſamkeit ſind es, welche den chineſiſchen Arbeiter befähigen,
alle Rivalen in der Arbeit zu überflügeln.

Petroleum.
Berlin (29. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 75 bz. pr. Oct.
Rov. 77 à 71, bz. pr. Nov. Dec. 72 bz. Stettin: pr. Herbſt 7

amburg: Flau, loco 13 à 14, pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 13 pr.ug. Dec. 14 à 14. Bremen: Sehr ruhig raffinkrt white loco 5 à 6
ohne Käufer Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 49, Lieferungen ver
nachläſſigt, pr. Sept. 52. NewPork (28. Juni): Raff. in NewPork 31
do. in Philadelphia 31. Philadelphia: Raffinirt 31.

Zucker.
New-Pork (28. Juni): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Kronprina. Hr. Rent. Baron v. Perlepſch a. Leipzig. Hr. OJnſp. Rademann
m. Fam. a. Potsdam. Hr. Fabrikbeſ. Holzhauſen m. Fam. a. Gladbach. Hr.
Prof. Dr. Hübner a. Dresden. Hr. OAmtm. Warenberg m. Gem. a. Camin.
Hr. Hotelbeſ. Siebeliſt m. Fam. a. Bruſſel. Frau Rent. Rotheburg u. Frl.
Hermann, Rent. g. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Wilkens a. Magdeburg Lu
deritz a. R—emſcheid, Grobrügge a. Lübeck, Kuntze a. Worms, Gieſe a. Minden,

Gutentag a. Mainz, Florsheim a. Berlin.
Staat Türien. Die Hrrnu. Kaufl. Ecke a. Leipzig, Hartung a. Dresden, Poth

mann a. Osnabrück Minde u. Brühlmann a. Berlin Steinbach a. Eelle,
Biume a. Bernburg Meukow a. Bromberg, Roelig a. Quedlinburg. Hr.
Kreisricht. Demme a. Hejligenſtadt. Hr. Jnſp. Koenig a. Bitterfeld. Hr.
Rent. Störmer a. Berlin. Hr. Oekon. Häarter a. Lubbenau. Hr. Referend.
Traugott a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Hennig a. Dresden.

Golaner Ring Die Hrrn. Rent. v. d. Buſche m. Fam. a. Bremen u. Fränkel
a. Hamburg. Hr. Paſtor Gueinzius m. Fam. a. Alvensleben. Hr. Privatm.
Eovall a. Hannover. Hr. Diakon. Koltmeier a. Breslau. Die Hrrn. Direct.
Krötzner a. Magdeburg u. Naumann a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a.
Burgsdorf. Hr. Dr. med. Herrmann a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſſ. Fiſcher a.
Quedlinburg. Hr. Kunſtgartn. Beckmann g. Berlin. Hr. Baumſtr. Bresler
a. Eiſenach. Hr. Zahnarzt Bamberger a. Weimar. Hr. Buchhdlr. Gieſe a.
Apolda. Hr. Banq. Morgenſtern a. Mainz. Die Hrn. Kaufl. Frömming a.
Fürth, Knauer a. Coblenz, Köhler a. Bernburg, Bachmann a. Bleichervde,
Albrecht a. Allſtedt Jenthe Chriſtmann u. Friedländer a. Berlin Preller a.
Gößnitz, Heinrich a. Frankfurt a M. Nagel a. Elberfeld

Goläner K,6we. Hr. Oekon. Erdmann g. Deſſau. Die Hrrn. Fabrik. Wal
lenſtein a. Borna u. Schunk a. Gera. Hr. Gutsbeſ. Glaß a. Heinrichsgruün.
Hr. DTechnik. Reinecker a. Naundorf. Die Hrrn. Kaufl. Ernſt a. Letpzig, Lud
wig a. Bremen. Weidlich a. Magdeburg Bauer a. Berlin Cohn a. Plauen,
Schweizer a. Cöln.

Stadt Hamburg. Hr. Reg. Rath v. Hellmoldt a. Magdeburg. Die Hrrn.
Amtl. Damm a. Radewell u. Hoch a. Allſtedt. Frau Amtm. Francke a. Mit
telhauſen. Frau Gutsbeſ. v. Erneſt a. Sangisfeld. Frau Gutsbeſ. Gravenhorſt
m. Fam. g. Nauendorf. Hr. Rent. Benecke m. Fam. a. Staßfurt. Hr. Gutsbeſ.
Nette a. Leipzig. Hr. Lieut. Gropius a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Nettes
heim a. Geldern Brendel u. Ehrmann a. Berlin Dahlmann a. Magdeburg
Oppenheimer, Ponnenberg u. Wolf a. Frankfurt a /M.

Mente s Rötel. Hr. KRent. v. Steinburg m. Gem. a. Celle. Hr. Diakon.
Ulrich a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Gürtler u. Naumann a. Berlin
Paulmann a. Lingen, Bandmann a. Furth, Mathias a. Crefeld, Richter a. Leipzig
Welſche a. Magdeburg, Dreher g. Wien ß

KRussischer o. Hr. Amtshauptm. Vothing m. Sohn a. Brügge. Frau
Dr. Evers a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Meßner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Valdeig a. Magdeburg, Römer a. Obernigk, Flüger a. Apolda

Schmigt s ötel. Frau Rent. Metzuer m. Tocht a. Frankenhauſen. Hr.
Photogr. Leßmann m. Frau u. Hr. Baumſtr. Süvern a. Halle. Die Hrrn.
Rent. Dörfer a. Halle u. König m. Tocht. a. Weimar. Hr. Dr. med. Franz
a. Greifswald. Frl. Weber a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. König a. Weißen
fels, Cohn u. Winter a. Berlin, Schrader a. Leipzig Wetzel a. Frankenberg,
Zabel a. Magdeburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 1. Juli

Univerſitäts Bibliotbek. Vm. 11S1.Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 Gebäude der Univerſ.-Biblioth. part.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenver ſammlung Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus““.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Mannergeſangverein Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im Paradies.
d kerm einer ndertater Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevue.

oncerte.MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube“.
Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 „„Steffen Langer aus Glogau, oder

S Kamin““, Luſtſpiel nebſt einem Vorſpiel: Der Kaiſer und
er Seiler“.Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Visenbahnſahrten. Courterzug S Schnellzug P Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U. 20 M. Vm. (c) 8 U. 20 M. Vm. (F), 2 U. Nm.

5 U. 46 M. Ab. (C), 6 U. 30 M. Ab. (D).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (O), 9 u. 30 M. Vm. (P),

1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 U.
45 M. Ab. (S).

Wagdehrrg u. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 65 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (c) 8 U. 40 M. Ab. G übern. t.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P)
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. u. 15 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. m. 8 U Ab. (D), 11 U. 45 M. Nehts. (8).

Personenposten- Angang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. 16 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
30. Juni 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz: ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleibe 102.
3/, Staatsſchuldſcheine 80

Oeſterr. 60er Looſe 857/ Oeſterreich. CreditAnAuslandiſche Fonds.ſtalt 135. Jtalieniſche Anleihe 547/,. Amerik. Anleihe 86
Altona Kiel 107 Bergiſch t

erlin

4 o do. 93

Eiſenbahn-Stamm-Ackien.13077,. Berlin Anhalt 182 BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 1917,.
Stettin 133 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 117 CoſelOderb. 107
Magdeburg Halberſtadt 144. Magdeburg Leipziger 196. Mainz Ludwigsha
fen 134. Märk.Poſen 64. Oberſchleſiſche 183. Oeſterr, e 207
DOeſterr. Lombard. 138/,. Rechte Oderufer 89. Rheiniſche 113 Thüringer 135

Banken. 4, HypothekenCertificate 100,. Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
RNoggen. Tendenz: ſteigend. Loco 62. Juni/ Juli 60

Auguſt Septbr. 55Nüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: feſt. Loch 17 Juni Juli 16/12-

Kündigung 30,000 Quart.

Juli Auguſt 56

Juli Auguſt 16

e „fr=örvv„väx—v„ò„Ü„,Für die bevorſtehende Ferienzeit iſt dem reiſeluſtigen Publikum mehrfache
Gelegenheit geboten ſehr ſchöne Touren in mehr oder weniger entfernte Gegenden
zu billigem Preis zu unternehmen. Wir meinen damit zunächſt die am 24. Juli
durch das Geucke'ſche Expreß Bureau in Dresden veranſtaltete, von dort ausgehende
Extrafahrt in die Schweiz bis Zürich an welche auch von Leipzig aus Anſchluß
ſtattſindet, und mittelſt welcher die Theilnehmenden auf bequeme Weiſe in das herr
liche Alpenland geführt werden um dann von genanntem Punkte aus die verſchie
denſten Touren je nach Wahl einſchlagen zu können. Bei der vierwöchentlichen
Friſt zur Rückfahrt gewiß eine für Viele willkommene Gelegenheit. Aber auch
Diejenigen für welche dieſe Reiſe wegen Mangels an Zeit ungusführbar iſt oder
die ſonſt eine weniger koſtſpielige Tour vorziehen, finden bei der faſt gleichzeitig von
Leipzig aus ſtattſindenden, von Seiten des ExpreßBüreaus in Leipzig arrangir
ten Extrafahrt nach Frankfurt a. M., Mainz, Cöln Gelegenheit ſich an einer in
ihret Art nicht minder lohnenden Reiſe zu betheiligen, welche in der gegebenen Friſt
von 14 Tagen des Schönen ſo viel bietet wie kaum eine andere. Wenn die Schweiz
in ihren Alpenregionen die Natur in ihrer größten Erhabenheit repräſentirt und
hier dem Beſucher einen unvergeßlichen Eindruck hinterläßt, ſo entſchaädigen die
Rheinlande dieſen Abgang durch Anmuth und Lieblichkeit und verdienen nicht
minder die Beachtung aller Derer, welche ſich nach einer Erholungsreiſe ſehnen.
Da bei letzterer Tour die Einrichtung getroffen iſt, daß auch Billets nur zur Fahrt
nach Frankfurt und zurück ausgegeben werden ſo können diejenigen, welche von ge
nannter Stadt aus eine andere Richtung z. B. nach Heidelberg und Baden ein
Wien wollen, dieſen Extrazug ebenfalls mit den damit verbundenen Verguünſtigun
gen benutzen.
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Sommer Theater in der „Weintraube.“
Sonntag den 27. Juni: Klein Geld Poſſe mit Geſang in 3 Akten von

Eine cm n r Peſtndirt it guten Situgtionen und lebensvoller Handlung ausgeſtattete Poſſe,an S Werte Den Loöwenantheil des Abends
trugen Hr. Hoffmann als Conditor Radebold und Frl. Kunze als Ulrike mit höchſt

Emil Pohl, Muſik von Conradi.

welche im Ganzen wohlgelungen in Scene ging.

draſtiſcher Durchführung ihrer komiſchen Partieen davon.
neten ſich noch beſonders aus Frl. Bergmann als höchſt ergötzliche Thusneldg mite Hr. Elbe jun. als Adalbert durch würdiges ge
meſſenes Spiel, Hr. Toldte Sen. als Buller durch gute humoriſtiſche Porträtirung
des Berliner Hausbeſitzers, Frl. Thielow als höchſt naive Emma mit der unſchuldi
gen Backfiſch- Natur Hr. Wraske als Rechtsanwalt Onkel eine kleine werthvolle
Leiſtung Hr. Ludwig als Droſchkenkutſcher Sponholz durch ſeine trockne Komik
von trefflichſfeer Wirkung, Hr. Weinig als Copiſt Dojahu durch vriginelle Auffaſ
ſung dieſer ſimplen Schreiberfigur fortwährend zum Lachen reizend und allgemeine
Heiterkeit erweckend, Hr. Dresler als Ewald Hobein durch aute Chargkteriſirung
dieſes raffinirten Gauners, Frl. Kaltrow als Frau von Rieambiara durch gelungene
Zeichnung dieſer durch unſchuldige Verdächtigung, obwohl reichen dennoch unglück

dem ſtereotypen „Umſchwung““,

ganzen Aufführung zollte b

zu beſuchen
Dienstag den 29. Juni

hier gefallen hat. Und ſo i
ſcher war ganz gelungen
Seſſelberg als Roſa ſeine

Unter den Uebrigen zeich

zum Gelingen des
Feuer Luſtſpiel in 3 Ak

lichen tiefgebeugten Dame.

R. Roſen. Die Wiederholung durfte wohl ein n ſein

fand ſich mit ihrer Partie ganz vortrefflich ab.
ſchneider rn und Hr. Weinig,

anzen bei.

Der reiche Beifall den das zahlreiche Publikum der
ewies, daß dieſelbe eine ſehr wohlgelungene war.

Das am Montag den 28. Juni ſtattgehabte Sommerfeſt waren wir verhindert

Zum zweiten Male „Garibaldi Schwank von
daß die kleine Plece

ſt es auch! Hr. Töldte sen. als Schulmeiſter Fi
ebenſo Fel. Bergmann als Marie, ſeine Frau. Fraäul.
Tochter macht einen ſehr vortheilhaften Eindruck und

Hr. Hoffmann als Kaufmann Kraut
Edmund ſein Sohn trugen weſentlich

Hierauf folgte: „Spielt nicht mit dem
ten von G. v. Puttlitz. Das Ganze verſprach eine wohl

gelungene Aufführung zu werden wenigſtens bewies dies der erſte Akt. Jm zwei
ken Akte begannen Stoörungen einzutreten
löſchten bis gegen Ende des Akts Zuſchauer und Darſteller ſich plötzlich in egypti
ſcher Finſterniß befanden. Wir müſſen ſomit eine nähere Beſprechung bis zu einer
vollſtandigen Auffuhrung des Stückes verſchieben.

indem ab und zu die Gasflammen ver

a

Dekauntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Querfurt.
Die der Ehefrau des Gaſtwirths Friedrich,

Chriſtiane Friederike geborne Meiſert
gehörigen Band 26 fol. 769 des neuen Hypo
thekenbuchs eingetragenen Grundſtücke, als

das zu Unteresperſtedt belegene Koſſa
thengut mit Zubehör an Wohnhaus Sei
tengebäude mit Tanzſaal, Scheune mit
Stall und den Planſtücken Nr. 284 der
Karte von 28 DRuthen Land und Nr.
309 a der Karte von 115 DDRuthen Land,
zuſammen taxirt 2246 29

2) ein halbes Bauergut in Oberesperſtedt,
beſtehend aus

Morg. 101 DRuthen Land, Nr. 309b
der Karte taxirt 28 1

14 Morg. 154 DRuthen Land, Nr. 397 a
der Karte, taxirt 2218 8

8 Morg. 144 [Ruthen Land Nr. 425 der
Karte taxirt 1050

einem Obſtgarten in der Dorflage, neben
Zacharias Morgeneier, taxirt 200.

3) 5 Morg. 105 [DRuthen Land in Unter
esperſtedt, Nr. 397b der Karte, taxirt
833 22zuſammen abgeſchätzt auf 6577

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 10. September 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walter an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 9 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Güter- und Häuſer Verkäufe
nahe bei Leipzig.

Mehrere große u. kleine Güter, ſowie große
u. kleine Häuſer in Lindenau u. Plagwitz,
ſind zu verkaufen auch wird ein Haus von
10,000 bis 12,000 auf ein größeres Gut
als Zahlung mit angenommen. Näheres durch
A. Donath in Lindenau bei Leipzig.

Günstiges Anerbieten.
Familien verhältniſſe halber wünſcht ein Oeco-

nomiepächter in proteſtantiſcher Gegend Baierns
ſein Pachtgut, von 266 preuß. Morgen mit ab
zulaſſendem Jnventar, alles in beſtem Zuſtande,
an einen ſoliden, cautionsfähigen Landwirth,
der auch ſonſt mit dem nöthigen Betriebskapital
verſehen iſt, abzutreten. Unterhändler werden
verbeten. Offerten beliebe man unter Chiffre
M. G. 100 an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. franco einzuſenden.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen eingetretenem Todesfalle bin ich ent

ſchloſſen, den mir gehörigen, an hieſigem Markt
belegenen Gaſthof „Zum goldenen Löwen zu
verkaufen.

Derſelbe enthält außer der geräumigen Gaſt
ſtube 15 möblirte Fremdenzimmer Stallung
für 150 Pferde, gewölbten Kuhſtall, große Kel
lerei, zwei geräumige Höfe, Durchfahrt, Röhr
waſſer und mehrere Wagenſchuppen.

Ebenſo bin ich geſonnen, 43 Acker mir gehö
rige Feld und Wieſengrundſtücke nebſt Scheune
zu verkaufen.

Selbſtkäufer haben ſich direct an mich zu
wenden.

Grimma, den 24. Juni 1869.
Emilie verw. Krell.

Einen ſehr frequenten Gaſthof, jährlicher Um
ſatz 35004000 mit brillanten Gebäuden,
Saal Kegelbahn, Garten, Stallung für 40
Pferde 125 Morg. Acker u. Wieſen vollſtän
digem Jnventar, Erndte c. wünſcht der Be
ſitzer Verhältniſſe halber zu verkaufen oder ge
gen ein anderes Grundſtück zu vertauſchen. Preis

18,000 mit 7 8000 Anzahlung. Re
flektanten wollen gef. ihre Offerten unter A. B.
4 1 bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. franco niederlegen.

6000 Thlr. ſind gegen gute Acker
bypothek auszuleihen in Malle, gr.
Berlin Nr. 10.

T Das
„Haus“

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung
redigirt von J. Preiffer,

erſcheint vom 1. Juli d. J. an als
Sonntags Gratis Beilage

der hier 13mal wöchentlich erſcheinenden Zeitäng

Die Poſt“.18
Man erhält alſo beide Blätter für den
bisherigen vierteljährlichen Abonnementspreis

von
1Thlr. 20 Sgr. für hier Curch Spediteure)

1Thlr. 15Sgr.
welches nur im Verein mitDas Haus, der „„Poſt“ hier bezogen

werden kann, wird hinſichtlich ſeines Jnhalts und
ſeiner Ausſtattung die weitgehendſten Anſprüche
befriedigen und ſich anderen bekannten Frauen Zeitun
gen würdig zur Seite ſtellen.

Die Nr. I des „Haus“ F. re
im Druck fertig und liegt bei den hieſigen Zeitungsſpe
diteuren ſowie bei der Unter zeichneten zur gefaälli
gen Anſicht bereit. t

Zum A bonnement ladet ergebenſt ein
Expedition der Zeitung „Die Poſt“

Berlin Unt. d. Linden 18.

Ein gut gehaltenes Pianoforte iſt für 25.
zu verkaufen Merſeburger Chauſſee Nr. S.

Commis Gesuech.
Für mein Material und Eiſengeſchäft ſuche

ich einen ſoliden und thätigen jungen Mann.
Antritt möglichſt Mitte Auguſt.

Brehna. C. B. Kummer.
1 Gut, 325 Mrg., 3 Actien an einer Zucker

fabr. in der Nähe von Halle, mit gutem le
benden u. todten Jnventar, iſt mit Anzahl.
preiswerth zu verkaufen. Näh. zu erfahren bei
Hrn. Reſtaur. Richter in Halle, Steinweg 9.

Geſucht werden 600 auf ſichere Hypothek.
Zu erfragen beim Herrn Schuhmachermeiſter
Püſchel, gr. Schloßgaſſe Nr. S.

Ein frequentes Material oder Weiß-
wagren und Poſamenten- Geſchäft
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht. Un
terhändler verbeten.

Gefällige Offerten werden unter Chiffre M. E.
4 28 von Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen genommen.

Ein gebildetes junges Mädchen welches be
fähigt iſt, Töchtern von 8 10 Jahren Nach
hülfe bei den Schularbeiten zu geben und ſchon
in ähnlicher Stellung geweſen iſt, wird zum
1. October zur Unterſtützung der Hausfrau ge
ſucht. Adreſſen mit Beifügung der Zeugniſſe
sub R. R. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann ſucht ein mit Oeſtil
lation verbundenes Colonialwaaren Geſchäft zu
kaufen oder zu pachten auch würde derſelbe
ſich an einem guten Geſchäft oder Fabrik als
Theilnehmer mit einer Einlage von 5— 6090

betheiligen. Gefällige Offerten bitte unter
Chiffre V. K. 4 28 poste rest. Weissen-
fels a/S.

Feldmeſſergehülfe,
mit Auseinanderſetzungsſachen vertraut findet
dauernd Beſchäftigung. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche franco. Wolff in Rinteln.

Amerikaner
Getreide-Reinigungs- Maſchinen

Ein gebildeter junger Mann kann ſofort als
Lehrling auf einer Domaine placirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein ſehr anſtänd. beſcheidenes Mädchen, 30 J.
alt in ff. Küche, Waſchen u. Plätten erfahren,
ſucht Stelle als Stütze d. Hausfrau u. Führg.
I Wirthſchaft. Geſucht w. 1 Hausmädchen,
welche im Nähen Waſchen u. Plätten geübt
iſt. Sehr tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alt.
ſ. Stellen d. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Geſucht ſofort 1Ladendemoiſelle für 1rein
liches Geſchäft. Näheres bei Frau Binneweiſt.

Kuhhirten u. Viehm., Knechte ſ. ſof. Erfahrn
Köchinnen w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3..

Annonce.
Sollte ein Frauenzimmer, gleichviel ob Jung

fer oder Wittfrau, die keinen Anhang hat, ge
ſonnen ſein, einem alten Manne, der allein
ſteht, die Wirthſchaft zu führen ſo würde ſie
ein gutes Unterkommen finden. Bedingung iſt:
reinlich und ordnungsliebend und von geſetztem
Alter. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Näheres vei dem Briefträger Elbe

J in Schraplau.
Hammel.

neueſter Conſtruction 37/, Fuß hoch ohne zu
klappern und Verſtopfen des Rumpfes, zuglei
chen 5 St. Siebe, 2 Fuß 4 Zoll und 3 Fuß
lang, mit ſehr leichtem Gange' gehend ſtehen
in verſchiedenen Dimenſionen zur Anſicht und
Verkauf.

Auch werden alle anders konſtruirten eben
ſo eingerichtet

Görzig bei Station Gr. Weißſandt:
F. Hohmann.

Sonntag den A. Juli trefS fen 800 Stück junge große
Weidehammel in Brehna

in der Hermann Beckerſchen
Wohnung zum Verkauf ein.

Friedrich Röhm.
Ein Fuder Abharke liegt noch zum Verkauf

Halle Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.
Ein junger Menſch ſucht als Kutſcher oper

Bote eine ahnliche Stelle. Näheres theilt mit
Hr. Hoffmann, Graſeweg Nr. 18.



Cigarvren-

Waſchtrockene Kernſeifen e.
zu den billigſten Preiſen, namentlich
von 1 Thlr. ab.

Wiederverkäufer erhalten auch bei
Toilletteséeifen hohen Rabatt.

I

große Märkerſtraße 6.
Sehr ſchöne 92 eub.-zöll. Kohlensteineg, ſowie Steinkohle, Knor-

Pel und II o empfiehlt billigſt die Kohlen Niederlage vor Halle bei

Diemit:. s Ziel snBeſtellungen werden angenommen:
in Herrn B. H. Kaiser's Commandite am Markt,
bei Herrn L. Ehrenberg, gr. Steinſtraße Nr. 12,

und Königsſtraße Nr. 23. I.

Bei Schrödel G Simon in alle iſt zu haben
(Ein ſehr nützliches Gartenbuch iſt: Achte Auflage.)

Der populäre Garteufreund,
oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und Gartengewächſe auf die

leichteſte und einträglichſte Weiſe zu ziehen. Mit einem Gartenkalender.
Auf praktiſche Erfahrungen begründet.

Herausgegeben von O. Schmidt und Fr. Herzog Kunſtgärtner in Weimar.
Achte verb. Auflage. Preis 25 Sgr.

Jn dieſem Buche iſt alles das, was man zur Beſorgung der Privatgärten zu beobachten
nöthig hat, enthalten und erhält daſſelbe durch die zugegebenen 24 Garten Geheimniſſe und
den Gartenkalender einen beſondern Werth

Grosse Auswahl. Billige Preise.Die Tröffnung
der

TWabal«han gung
Louis Köppe,

41 Große Steinſtraße
(im Hauſe des Herrn Conditor Krant2z),

Halle a. d. Saule,
Commissions- Lager der Cigarren Tabak- Fabrik

von
Paul Bernh. Morgeneter

in

Leipe Chemmuete,
ndet

heute den I. Juli ſtatt.
Als Spécialätät offeriren wir:

Tip Top in Kiſten per Mille 15 R und
Schiacht b. Königgraätz Feuerwerk Cigarren) à Stück 1

Von alten Eiſenbahnſchienen hält ſtets großes Lager
ünd offerirt ſolche in allen Längen bis zu 21 Fuß zu
ſehr billigen Preiſen

die Eisenhandlung von G. V. Moy er
in Weißenfels.

Hotel Zum Preuss, IIoſ.
Bei Uebernahme obigen Mötels am heutigen Tage eröffne ich einen Mit

tagstiſch im Abonnement wozu ich hiermit ergebenſt einlade.

G. Note Se
Friſchen Stettin. Portl.-Cement

empfiehlt
Louis Vrätsch, Klausthorſtr. 15.
Ein junger Mann zur Führung der Wirth

ſchaftsbücher und Anfertigung von ſchriftlichen
Arbeiten, ein 2ter Verwalter p. ſofort, eine
perf. Kochmamſell für ein feines Hötel p. 1.
Octbr. erhalten Engagement durch C. A. Hof
mann in Halle a/S. Graſeweg 18.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 7. Juli in der Ziegelei bei Sen

newitz. C. Haedicke.Ein übercompletes Arbeitspferd
ſteht auf der Domaine Granau bei Halle zum
Verkauf.

1 flotte Reſtauration mit Salon u. Concert
garten iſt billig zu verkaufen durch Krüger,
kl. Ulrichsſtr. 29 in Halle a/S.

Kindergarten.
Unterzeichnete empfiehlt den geehrten Eltern

ihren Kindergarten (für Knaben und Mädchen
von 2 bis 6 Jahren) in ihrem eignen Grund
ſtück, welches geſchützt, zwiſchen Gärten gelegen,
den Kindern in den großen Zimmern des Hau
ſes, wie den freien Räumen des Gartens hin
reichenden Tummelplatz bietet.

Verw. Hpt. Koeſtler,
Gottesackergaſſe 11.

e Hisenbahnschienen 2. Bauzw. ausge-
sueht 4, 45 5 Grubenschienen 2,

3 dopp. T Träger 9, 10 hoek n
Vorgesehrieben en Längen Cemnente, Dack-

Kappe Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer und
Ssonst. Baumtrln. z. billigen festen

W Preisen

Anna cioIf oder orientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahn fleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn-Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade(Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 und 5
Durt- Essig, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel

zu 4 das Glas.Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Malle a Saale bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Ein Haus mit 11 Stuben, Hinter u. Vor

garten, ſchönem Hof, Brünnen u. Röhrwaſ
ſer, zwiſchen Halle und Wittekind, iſt 1.
October zu vermiethen. Das Nähere

gr. Schlamm 8, 1 Treppe hoch.
Laden -Vermiethung.

Große Steinſtraße Nr. 10 iſt ein Laden mit
Comptoir und Wohnung zum 1. October zu
vermierhen. Näheres

große Ulrichsſtr. 61, 2 Tr.
Eine Wohnung, 2 Stuben und Zubehör,

pr. October für ruhige Miether Franuckens-
ſtraße 6.

Wegen Aufgabe meines Laden Geſchäfts ver
kaufe ich die am Lager befindlichen Spiegel
u. Photographie-Rahmen,, Goldlei-
ſten, geſchweifte Gardinenſtangen,
Uhrconſolen, Spiegel-Aufſätze, Klei
derhalter, Schlüſſelhaken, Handtuch-
halter, Photogr. Cartons e. zu ſehr
billigen Preiſen. F. Hamborg,

Leipzigerſtraße 35.

Weintraube.
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr Müälſtaür-

Concert Ludwig.Reideburg.
Sonnabend den 3. Juli ladet zum Krieger

Ball freundlichſt ein der Vorſtand.

Cöllme.
Den 3. und 4. Juli ladet zum Stiftungs-

feſte ein der Kriegerverein.
Hohenthurm

Sonntag den 4. Juli ladet zum Kirſch

feſt ein F. Wilde.
Wahlreſultate ſämmtlicher Bezirke am

Wahitage Abends 7 Uhr im „Ring“ zu
melden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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